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Das llnterhaltungsblatt enthält :
Mge Kinder . * Skizze von E . Bely (Berlin). — „Wilhelm Raabe."
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* Zum Geburtstag der Großherzogs.
Fünf und siebzig Jahre vollendet heute Badens erlauchter

tFürst und unzählbar sind die herzlichen und wahrlich tiefempfun »L not Glückwünsche und Segensworte , in denen Badens Volk ,denen alle deutschen Stämme des erhabenen greisen Herrschers
eute gedenken. Denn in dieser edlen , lebensvollen Gestalt , deren

letztster die Last der dreiviertel Jahrhunderte nicht zu empfinden
Meint , ob auch der Schnee des Alters lange schon Haupthaar
»und Bart silbern färbte, — in dieser hehren Gestalt Großherzog
Friedrichs wächst für das deutsche Volk heute die Geschichte einer

:r größten Epochen des neu erstandenen deutschen Reiches zu¬
sammen. Er ward fürwahr einer unserer deutschesten Fürsten .

!Seit den Tagen , da er 1848 nach Schleswig zog , als um das
IDeutschthum der schönen Nordmark zum ersten Mal die eisernen
Würfel rollten, bis zur heutigen Stunde , da er als der Herold
de- neuen deutschen Kaiserthums Verehrung und Liebe in allen

| ütauen des Vaterlandes genießt , verblieb er ein sturmbewährter
«Träger des deutschen Gedankens, deutscher Ehre , deutschen Pflicht-
liüvnßtseins , das selbstlos eigenen Vortheils sich entäußerte, als
!die heilige Sache der Einheit des großen Ganzen , des jungen«Reiches, es ihm zu erlangen schien.
i Wenn unsere Dichter einst in ihren Liedern träumten von
der herrlichen Zukunft des Vaterlandes , — in Großherzog
Friedrichs Brust klangen diese Lieder wieder und wurden zu

«Thaten . Wenn unsere Väter sich sehnten aus der Zerrissenheit
und dem Undeutschthum früherer Tage heraus zu einer stolzen ,
Ächtung gebietenden Machtstellung eines wirllichen deutschen
Reiches, bei dem es kein Spotten mehr gab über seinen bloßen
.geographischen Begriff", — in Großherzog Friedrichs Innern
war seit seinen Jünglingstagen dies Sehnen lebendig und wuchs
kraftvoll empor, bis es zur Erfüllung ward . Und ganz Deutsch¬
land sah auf seinen Weg, und als einen wegkundigen Führer ,
dessen Rath es dem Kaiser noch lange erhalten wünscht , verehrtmd liebt cs ihn deshalb allenthalben und erfleht für ihn noch
manch rüstig, glücklich Jahr .

Wir in Baden wissen Großherzog Friedrichs Bedeutung als
vorbildliche Persönlichkeit und weise Fürstengestalt allerdings in
vollem Umfange zu würdigen, wo die Entwickelung unseres ganzenLandes ein lebendiges Zeugniß seines zielbewußten Wirkens ist .
Und wenn unser Großherzog im Laufe des heute begonnenen
Lebensjahres den Tag begeht , an dem er vor einem halben Jahr¬
hundert die Zügel der Regierung über Badens Land und Volk
»griff, so wird ihn die Dankbarkeit eines treuen Volkes wieder
aus 's Neue in tausend Stimmen und Weisen umrauschen, wie sie
ihn so oft schon umklang und umjauchzte in der glücklichen Har¬
monie . die Badens Volk und Herrscherhaus umspannt.

In » schönen Badenweiler, wo Großhcrzog Friedrich heute
mit seiner Familie den schönen Ehrentag begrüßt , mögen die

Kine Laune des Schicksals.
Roman von Fcrgus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e t .
(Nachdruck verboten .)’ (5k. Fortsetzung .)

„Hillerl Hiller !" schrie Kerry wild , während sein Gesicht
aschfahl wurde . „Der Teufel soll ihn holen mitsammt — ach, was
— was — will er denn bei dem Herrn ?"

„Ich weiß nicht .
" antwortete Jenny betroffenüber das wun¬

derliche Gebühren des alten Dieners , „ er ist schon seit zwei Stun¬
den da .

"
„Und mich hat man fortgeschickt," brummte Kerry vor sich

hm . ,L >er Satan soll Dich holen. Du schwarze Seele . Nie hat
der Kerl unsere Schwelle überschritten, ohne Unheil zu bringen -
8s war ein böser Tag , als wir Dich damals sahen — und heute
wird es ebenso som . "

Er hob die Hände empor, gleichsam als wolle er einen Fluch
über Hiller herabbeschwören , dann ließ er sie plötzlich sinken und
wandte sich an Jenny :

„Woher kam er denn, Fräulein ?"
„Von Castbourne, er scheint die Strecke vom Bahnhof bis zu

uns zu Fuß zurückgelegt zu 'haben."
„Na , ich will ihn zurückfahren" , versetzte Kerry in grimmigem

Tone. „Er wird jedenfalls müde sein . Ich rverde mir.üen kleinen
Wagen vom Pfarrer leihen und die kleine Stute mit dem weißen
KorLerbein, aber —"
■ „Kerry , am Ende steht es Dater nicht gern .

"
„Ach, Unsinn" , versetzte Kerry zuversichtlich , „der Pfarrer

tzat' s uns schon hundertmal augebotcn. Ich nehme die Verantwort¬
ung schon auf mich . Halten Sie Hiller nur auf , bis Sie mich
wieder kommen sehen.

"
Ehe Jenny etwas entgegnen konnte , ging er auch schon davon.

Tannen in ihrem Rauschen ihm darum die Glückwünsche des
ganzen Volkes bringen, die im glockentönigen Wiederhall .heute
ringsum das Land durchschallen . „ Zu Badens Heil und
ganz Deuschlands Stolz lang lebe und glücklich
Großherzog Friedrich ! "

v . Ukiquel f .
Am gestrigen Sonntag Bormittag erhielten wir folgendes

Telegramm , das wir durch Extrablatt in Karlsruhe bekannt machten :
lick Frankfurt a . M . , 8 . Sept . Heute Bormittag 8 Uhr wurde

der frühere Staatsminister Dr . Miguel in seiner Wohnung todt
im Bette aufgefunden. Er 'hatte im Laufe der Nacht einen Schlag¬
anfall erlitten . Die Zeit seines Todes ist nicht genau festzustelleu .

— Frankfurt a . M . , 8 . Sept . Der plötzlich verstorbene
frühere Finanz minister von Miguel hatte gestern Nachmittag noch
einen Spaziergang gswacht und sich am Abend mit Lesen be¬
schäftigt . Gegen Mitternacht chatte der Kcmnnevdiener ihn noch
gehört. Ws seine Nichte , Frl . Miquel , heute früh gegen 7 Uhr
sein -schlafkabtnett betrat , lag er entseelt im Bette . „ Ein Herz¬
schlag hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt , " > *

So hat sich denn der große Finanzpolitiker nicht lange der
wohlverdienten Ruhe nach einer angestrengten staatsmämnschen
Thätigkeit erfreuen dürfen . Etwas über vier Monate nach
seinem Rücktritt von der Leitung des preußischenFinanzministeriilms
ist Dr . Johannes v. Miquel von einem plötzlichen , anscheinend
schmerzlosen Tode ereilt worden. Gelegentlich seines Rücktritts
vom Amte haben wir seine ersprießliche staatsmännische
Thätigkeit gewürdigt . Wir wollen heute nur die wichtigsten Daten
seiner Laufbahn ins Gedächtniß znrückrufen . Miquel wurde am
19. Februar 1828 zu Neuenhaus in Hannover geboren , stndirteJura tu Heidelberg und Göttingen und ließ sich in letzterer Stadtals Rechtsanwalt nieder. Anfang der 60er Jahre lenkte er durch

Sie fühlte es deutlich , Kerry wollte sich bas Gefährt nur leihen,um Hiller eine zeitlang für sich allein zu haben. Schnell ent¬
schlossen lief sie ihm nach und hielt ihn am Aermel fest .

„Kerry , Kerry ! Ist Hiller zu Papa gekommen wegen des
„ Falles Larcher ? " fragte sie athemlos.

„Wie kann ich das wissen ? " polterte der Alte, in seine ge¬
wöhnliche rauhe Weise verfallend . „Schämen Sie sich, Fräulein
Jenny ! Das geht doch weder Sie noch mich etwas an ! "

«Mich geht 's doch etwas an ! " gab Jenny trotzig zurück . „Herr
Hiller ist nur gekommen , um mich zum Schweigen über die Ge¬
schichte in den alten Papieren zu veranlassen.

"
„Woher soll ec denn wissen, baß Sie die gelesen haben ?"
„Ganz London kennt den „Fall Larcher " jetzt.

"
„Pah ! So 'n Unsinn ! Der alte Kerry läßt sich nicht an¬

führen, " versetzte er ärgerlich.
„ Es fällt mir gar nicht ein , bas zu thun . Ich hatte keine

Ahnung , baß ich die alten Blätter nicht lesen sollte , so las ich sie
eben . Ich that aber noch mehr, Kerry. Ich erzählte Frank die
Morbgeschichte und dieser hat einen Roman daraus gemacht .

"
Einen Roman ! Herrgott ! Mit den richtigen Namen ?"

„Nein , die Namen sind erdichtet , und die Handlung ist an
einen anderen Ort verlegt.

"
„Weiß Ihr Vater schon davon? " fragte Kerry , zwischen den

Zähnen irgend etwas Unverständliches brummend.
„Ja . Hiller hat das Buch gelesen und kam hierher , um mit

dem Vater darüber zu sprechen. Er hat mir auch besohlen, fortan
darüber zu schweigen.

"
„Was soll das nur alles bedeuten ?" fragte Kerry , eine neue

Gefahr witternd - „ Weshalb thut man denn so geheimnißvoll mit
dem Buch ? "

: „Weil Herr Larcher in Tliorston ist !"
'Kerry warf mit einem Ausruf unbeschreiblicher Bestürmung

beide Arme in die Höhe und wich entsetzt zurück.

- *> Telepho„- Nr. 9«. 17 . Jahrgang .

seine Schriften, in welchen er die Schäden der Hannoverschen Finanz*
Verwaltung schonungslos aufdeckte . die Aufmerksamkeit weiter Kreise
auf fick und wurde darauf 1864 in die hannoversche Kam¬
mer gewählt und 1865 Bürgermeister von Osnabrück (seit 1869 mit
dem Titel Oberbürgermeister ) . Dieses Amt vertauschte er 1870 mit dem
eines Direktors der Diskontogesellschaft in Berlin ; von 1873 bis 1876
war er Vorsitzender des Verwaltuugsraths dieser Gesellschaft, um dann
auf den Obcrbiirgermeisterposten von Osnabrück zurückzukehre ».
1880 wurde er znm Oberbürgermeister von Frankfurt a. M . gewählt.
Dem vrenßischen Abgeordnetenbnus wohnte er seit der Einverleibung
Hannovers in Preußen bis 1882 a » , wo er als Vertreter der Stadt
Frankfurt ins Herrenhaus einzog. 1867—1877 war er Mitglied
des norddeutschen und deutschen Reichstages . Er war eines der
hervorragendsten Mitglieder der nntionalliberalcn Fraktion im Reichs¬
tage und erwarb sich namentlich als Vorsitzender der zur Berathung
der Reichsjustizgesetzebestellten Kommission große Verdienste und wirkte
besonders für die Verbesserung der Wohnnngsverhältnisse der ärmeren
Klassen . 1884 wurde er in den preußischen Staatsrath berufen . Erst
1887 nahm er bei der Bildmmg des Kartells wieder ein neues
Reichstagsmaudat au . Am 24 . Juni 1890 wurde Miquel zum
preußischen Finanzminister berufen . Sein Hauptwerk ist die große
Steuerreform in Preuße» , die er erfolgreich durchzuführen wußte .
Daun wände er sich der Reform der Reichsfinalye» zu. Sein Reform«
plan faud die Billigung der einzelstaatlichen Fincmzministrr . wurde
jedoch vom Reichstag abgelehnt . Nachdem er 1897 die Kouvenstou
der 4prozentigen preußischen Anleihe in 3»/, prozentige, sowie ein
Gesetz über di« Tilgung der preußischen Staatsschuld Und
die Bildung eines Ansgleichsfonds durchgesetzt , wurde er
in demselben Jahre durch Verleihung des Schwarzen AdlerordeuS
in den erblichen Adelstand erhoben und unter der Reichskanzlerschaft
des Fürsten Hohenlohe znm Vizepräsidenten des preußischen Staats -
Ministeriums erhoben. Er geriet!) dann in das agrarsteundliche
Fahrwasser und trat den agrarischen Gegnern der Mittellandkanal-
Vorlage der Regierung nicht von Anfang an energisch genug
entgegen , sodaß er nicht ohne Mitschuld an der wiederholten
Ablehnung dieser Vorlage ist , deren Durchdringung den sehn¬
lichsten Wunsch des Kaisers bildet. Im Zusammenhang hiermit
erfolgte Anfang Mat ds. Js . sein Rücktritt. In ihm ist jetzt
einer der bedeutendsten Staatsmänner Preußens dahingeschteden.

Zum Nordangriff aus den präfidenten der
vereinigten Staaten.

Das Attelntat auf den Präsidenten Mac Kinley drängt das
Interesse an den gegenwärtigen politischen Ereignissen mehr oder
weniger in >den Hintergvund und wirst zweifellos einen Schatten
auf die in Frankreich anläßlich «des Zarenbesuchs bevorstehettüen
Festlichkeiten . Es wird gewiß intsrvffiren, aus dem LödMsgangLdes von der Mordwaffe eines wahnwitzigen Anarchisten getroffenen
Präsidenten , 'dessen charaktervoller Kopf unsere Leser hier abge.
bildet sehen , das Wesentliche zu erfahren. William Mac Kinley
ist der 32 . Präsident der Vereinigten Staaten . Er wurde am 28 .
Juni 1844 in Ntltzs «im Staate Ohio geboren. Nachdem er den
Krieg gegen die Südstaatm 1861 bis 1865 nntgemücht 'hatte , ließer sich im «Canton (Ohio) dls Rechtsanwalt nieder. Im Jahre1877 Wutlbe er von «der repMikanischen Partei in den Kongreß ge¬
wählt , wo er im Jahre 1890 die nach ihm benannte Hochschutzzoll.
Bill durchsetzte . Bei 'der Präftdentenwdhl im 'Jahre 1896 wurde
M v c K i n l e y als Kandidat der Republikaner gegen den öeniß*
kratischen Kandidaten Bryan gewühlt. Mac Kinley erhielt7 123 234 , Bryan 6 499 365 Stimmen . Bei der Wstimmungder Elektoreu am 11 . Juni 1897 erhielt Mac Kinley 272 , Bryan

„Herr Larcher — ? - Wer — sagten Sie — wer sei
hier - "

„ Herr Erich Larcher .
" versetzte Jenny erschrocken , denn Kerry

hatte sie beim Arm gepackt und hielt sie so fest , daß es ihr Schmerz
verursachte. „ Ter Sohn 'des Erniordeten! Er wohnt bei seinem
Freunde , dem neuen Besitzer der Meierei , Herrn Waldau ."

Einige Minuten lang stierte Kerry schweigend auf 'den
Böden zu seinen Füßen . Bis hierher hatte er seine Fassung zu
bewahren gesucht, aber die letzte Neuigkeit erschütterte ihn der.
maßen , daß er sie völlig verlor. ■ . . ■ ,

• Endlich brach er los : - ). 4 v.
„Ach, das Unheil kommt ins Haus ! Der Fluch lauert be¬

reits auf der Schwelle . Bald wird das Haus verödet sein undder arme Herr vertrieben . Herrgott im Himmel! Und wir —
wir sind es , die ihn hinausjagen in die kalte, grausame Welt .
Gräßlich , gräßlich !"

Jenny war so betäubt bei diesem unerwarteten GefühlsauS -
bruch des alten , sonst so ruhigen Mannes , daß sie nichts anderer
thun konnte als ihn anstarren . Kerry fühlte das und begriff, daßer sich zu weit hatte hinreißeu lassen. Gr biß sich auf die Lippen,
wischte sich über die Augen und war nun wieder der ernste , treue
Kerry , ckls den sic ihn immer gekannt .

„Sagen Sie nichts , was zwischen uns stattsand, Fräulein
Jenny . Ich bin ein zu thörichter . alter Mann . Schweigen Sie ,liebes Kind , wie der Vater und der — Advokat es Ihnen befohlen,dann wird die Geschichte vielleicht doch nicht so schlimm ! "

„Nein , Kerry , so lasse ich Sie nicht fort ! Erst sagen Mo
mir , in welcher Beziehung Herr Hiller zum Vater stcht .

"
„Er ist sein bester Freund , mein Fräulein, " antwortete

Kerry mit nachdrücklicher Betonung, „ sein bester und sein schlechte »
ster "

, und nach dieser zweideutigen Antwort ciltr er davon. Jennyin höchster Verwirrung stehen lassend.
(Fortsetzung folgt.)



Seite 2.
175 Stimmen. Mac Kinley war als Präsident der ddachfolgerdes gemäßigten Demokraten CI e v e l o rib . Im Juni 1900
wukütz Mac Kinley von der repirblikanischen Partei auf
ihrem Konvent zu PW 'adelphia wieder als Kandidat für die
Präsidentschaft nonrmirt . Nach einem urtgentein heftigen Wahl-
kantpfe , in 'dem die Deutschen in den Vereinigten Staaten sich fiirMac Kinley erklärten , wurde er am 6 . November mit 292
ElÄftorvtstftMLn gegen Bryvn , Vor 155 Elektoratftimmen erhielt ,wieder zum Präsidenten der Union gewählt. Mac Kinley's
Majorität war also 'diesmal um 40 Stimmen größer als 1896 .
Im Januar dieses Jahres war Mac Kinley in Folge der An¬
strengungen und Aufregungen während der Wahlbewegung be¬
denklich erkrankt. Er fühlte sich so angegriffen , daß alle Empfänge
im „Weißen Hause" für längere Zeit abgesagt werden mutzten,
doch erholte er sich Dank seiner kräftigen Konstitution bald wieder.Er konnte im Februar bereits 'dem großen amerikanischen Sänger-
feste in Brooklyn beiwohnen, wo er mit Enthusiasmus gefeiert
würbe. Am 4 . März erfolgte feine feierliche AmtseinftihruNg als
Neugewählter Präsident. In seiner 'damals erlassenen Botschaft
erklärte er , es sei sein heißester 'Wunsch , 'daß in Zukunft 'die
ZwiWgke/en 'Amerikas Mit anderen Mächten durch friedlichen
schiedsgerichtlichen Spruch ohne dis Schrecken des Krieges ge-

* Mac Kinley

schlichtet werben. Am 11 . Juni erließ Mac Kinley eine Erklärung,
daß er die Aufstellung seiner Kandidatur für eine dritte Amts -
pevrode (d . h . vom März 1904 ab) als Präsident nicht annehmen
werde. Sollte er «in Opfer 'des an Hm verübten Verbrechens
werden, so würde dies von unabsehbaren Folgen für die Vereinig¬
ten Staaten fein, und einer 'der 'heftigsten Wahlkämpfe würde ent¬
brennen, weil B r y a n ungeheuer an Ansehen un!d Anhang ver¬
loren hat, die republikanische Partei aber gegenwärtig keinen
Mann besitzt , den sie mit einiger Aussicht auf Erfolg auf den
Schild heben könnte, wie sie es bei der Kandidatur Mac Kinley's
vermochte , ■ "

Das Haus des Ausstellungspräsidenten in Buffalo, in welchem
jetzt Mac Kinley darniederliegt , wird von einer Kompagnie Jufan-
terie bewacht. Das Krankenbett steht in ruhigem , hinten belegeneil
Zimmer des zweiten Stockwerks. Nach dem Hintergebäude wurden
Tekegraphendrähte gefegt, um Telegraninie absenden z» können. Mac
Kinleys Zustand ist sehr ernst . Perforationen des Magens ge¬
hören bekanntlich 31t den gefährlichstenVerletzungen, da sie durch Austritt
von Mageninhalt in die Bauchhöhle und daran sich anschließende allge¬
meine Banchfellentzündung fast ausnahmslos in wenigen Tagen tödlich
zu verlaufen pflegen. Die einzige Rettung liegt in der sofort ans-
gcführte» Operation in der Art , wie sie bei Mc . Kinley korge-
uommen worden ist ; immerhin ist auch dann noch nicht jede Gefahr
beseitigt, da die schweren Erscheinungen , in erster Linie die Entzündung
des Bauchfells , nicht sofort , sondern erst nach einer geraumen Zeit
sich bemerkbar machen können. Die Beurtheilnng des vorliegenden
Falles ist noch erschwert durch den Umstand, daß über einen Austritt
von Mageninhalt in die Bauchhöhle in den bis jetzt ausgegebenen
ärztlichen Berichten nichts verlautet . Eine Verletzung des Rücken¬
marks , welche sich in erster Linie in Lähimrngen äußer» würde,
scheint ausgeschlossen zu sein, weil ' ein so auffallender Befund in
dem ärztlichen Bericht jedenfalls hervorgehobcn sein würde .

Telegramme des Beileids und Mitgefühls laufen fortwährend
ans allen Theilen der Welt ein. In allen kehrt der Wunsch wieder
ans baldige Wiederherstellung . Bon Staatsoberhäuptern sandte auch
Präsident Krüger an Mac Kinley ein Beileidstelegramm . Das
deutsche Kaiserpayr richtete aus Königsberg an Frau M.
Kinley folgende Depesche : „Entsetzt über den Anschlag gegen Ihren
Gemahl , drücken wir Ihnen , die Kaiserin und Ich, unsere tiefgefühlte
Sympathie und die Hoffnung aus, daß Gott Mr. Mac Kinley die

Theater , Knust nnd Wissenschaft.
X Ktadtgarleiithealer Karlsruhe. Am Samstag war der

erste Gastspielabend von Irhr . tzrnst v . Zvokzogens ..Wuntem
Weater" (NeSeröreltl ) . Wohl kaum hat der Theaterranm so
zahlreiche Zuschauer in sich geborgen , als vorgestern . Das echte
„ Ueberbrettl " und seines Schöpfers klangvoller Dichtername hatten
Helle Schaaren, zumal aus den kunstverständigen Kreisen der Residenz,
herbeigezogen. Sie Alle waren daranf gespannt , einen Begriff von
dem jetzt so viel genannten literarischen Varstts zu erhalten und den
liebenswürdigen Dichter persönlich kennen zu lernen , von dem diese
neue Richtung in der darstellenden Kunst ausgeht. Und Alle waren
sie von der neuen Knilst, die ihnen gebotest wurde , dieser intimen ,
Stimmung verbreitenden Kleinkunst entzückt . Das war auch nur
durch ein so ausgezeichnetes Ensemble möglich , wie es Ernst
von Wolzogen für sein Unternehinen gewonnen hat, es
waren wirkliche Künstler , die uns mit ihre» Gaben erfreuten .Vor Beginn der in buntem Wechsel , meist unter feinsinnig ansge¬
führter Musikbegleitung folgenden Rezitationen von Dichtungen unserer
„Modernen " Liedern, Szenen rc. legte Wolzogen , bei seiner Erscheinung
lebhaft begrüßt, in seiner vornehm zwanglosen Art den Zweck
seines „Bunten Theaters" dar. Wie das Varitö will es unterhalten,aber , was dieses nicht vermag , Jedem , auch dem Ernsthaften, eine
angenehme, ästhetische Unterhaltung gewähren . So beabsichtigt es
nicht den andern Theatern das Wasser abzugraben . Die aiiftretenden
Künstler führte Ernst von Wolzogen selber ein nnd kündigte die
Programmnummernmit kurzen erläuternden Worten in ungezwungenem
Plauderten an , hier und da nach Erledigung einer Nummer eine
passende Schlnßbemcrkung daran knüpfend. Zuerst stellte der illustre
Leiter des Unternehmens dem Publikum ein Karlsruher Kind, Herrn
Fritz P la nk , einen Sohn unseres unvergeßlichen Meistersingers , vor .Es war ein übermüthiges , lustiges Lied von James Rothstein nach
Wolzogen 's Gedicht „ Den lieben süßen Mädeln" , das Fritz Plankmit seinen Bariton , ausdrucksvoll auch in den Gesten, unter wieder¬
holtem Beifall sang. Nach Schluß des Vortrages gestand der
Dichter, daß der Inhalt seines Liedes allerdings keine Kost für
Philister sei. Von dieser Bezeichnung schloß er die Anwesenden

_ D a d ts che Dresse ._
Gesundheit wiedergebcn möge . " Das Telegramm von dem Attentat
war noch in der Nacht auf Samstag dem Kaiser übergeben worden ,der beim Ritt zur Parade sehr ernst aussah .

* * *

Die von der „ Fkst. Ztg . " ran Samstag Vormittag gebrachte
Kabeiimeldimg , daß 'der Attentäter Czolgoß gelyncht worden sei,
bestätigt sich nicht . In den Arrarchistvilkreisen in Patterson soll
'derselbe imbekannt fein . Er Hat neun Geschwister, 7 meist 'dem
Handwerkerstände angehörestde Brüder und 2 Schwestern, die vor
vierzehn Tagen nach ClevekaNd kamen . Dort wurde am Sams -
täg , wie gemeldet wird , die Stiefmutter des Attentäters inter¬
viewt. Sie erklärte, ihr Sohn fei stets a'ls theilweise geistesgestört
angesehen worden und habe häufig seiner Bewunderung über die
Dhaten, Äie sein Brroder, der Soldat aus den Philippinen ist, voll¬
bring«, Ausdruck verliehen und nur bedauert , daß er zu schwach
zum Militär fei . Uebrigens sei der Attentäter stets als ein
großer Feigling bekannt gewesen, dem rnan nie eine selche That
zugetraut hätte . In Chicago wurde eine Haussnchnng veranstaltet ,
weil in dem Koffer des Attentäters ein Cirkular gefunden wurde,
das von idem Herausgeber der „Brandfackel" zur Verkeilung ans
der Straße 'hergestelltwar und einen agitatorischen Charakter trug.
Er wies auf die vielen Einmischungen des Richterstandes in Lahn-
streitigkeitenhin unld sagte, die Richter seien stets auf Seiten der
Kapitalisten . (Siehe auch unter Telegramme .)

T ages - Nun - scha 11.
Deutsches Reich.

* Der neue Generalstabsarzt der Armee . Das „M^litär-Wocheublatt " meldet: Generalarzt Dr - Leuthold ist untxx

Belassimg in seinem Verhältniß als Leibarzt des Kaisers und unter
Verleihung des Ranges eines Generalleutnants zum General¬
stabsarzt der Armee ernannt worden.* Der Aufenthalt des Prinzen Tschnn in Basel war , wie die „ Post"
neuerdings erfährt , ein unfreiwilliger . Ein Befehl der Reichsregiernng
verbot ihm nämlich , den Boden des Reiches zu betreten , solange nicht seine
Ansprache an den Kaiser eine derartige Faffung erhalten habe, wie man
sie in Berlin für nSthig erachtete. Denn in erster Linie legte man Werth
darauf , daß auch Prinz Tschnn in seiner Ansprache seinem Bedauern
über die Ermordung des deutschen Gesandten v . Ketteler Ausdruck gebe,was ursprünglich chiuesischerseits nicht vorgesehen war . Sobald man
dem Verlangen der Reichs - Regirrung nachgckommen war , traf die Er¬
laubnis! zun, Passiren der Grenze ein , worauf Prinz Tschnn sofort ein
Tank -Tcllgramm an den Kaiser sandte.* Mit dem letzten Truppen - Transport aus China ist der „ Post" zu¬
folge auch der Oberleutnant Freiherr von Richthofen zuruckgekehrt , wel¬
cher der deutschen Gesandtschaft in Peking attachirt war . Jetzt ist Frei¬
herr von Richthofen zum Auswärtigen Amt kommandirt worden. Der
Dragoman der deutschen Gesandtschaft in Peking Dr . Krebs ist zum
ersten Dragoman der genannten Gesandtschaft ernannt worden.* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" berichtet, hat der Gouverneur von
Deutsch -Ostafrika, Graf Götzen, unterm 6 . September aus Dar -es-Salein
telegraphirt , datz am Kilimandscharo Alles rnhig sei.* In dem Reichsgesetz zur Bekämpfung gemeingefähr -
licher Krankheiten ist vorgesehen, daß die Frage der Ent¬
schädig ungspflicht auf dem Wege der cinzelstaatlichen
Gesetzgebung geregelt werde. Der preußische Landtag wird sich in
der nächsten Session voraussichtlich mit dieser Frage zu beschäftigen
haben.

* Der Centralansschnß der nationalliberalen
Partei wird voraussichtlich im Oktober zilr Besprechung der
politische » Lage in Berlin zusanimeutreteii.
natürlich ans . Das sei aber keine platte Redensart, sondern volle
Wahrheit, denn iu 's „Ueberbrettl " gingen überhaupt keine Philister.Als einen ganz, ausgezeichneten Sänger doknmentirte sich im Ver¬
laufe des äußerst genußreichen Abends Herr Wolters , der ein
graziöses , melodienreiches Lied , ebenfalls erotischen Inhalts , vortrngund mit seiner gut geschulten, umfangreichen Tenorstimme reichstenApplaus erntete. Ein sehr tüchtiger Darstellniigskünstler ist u . A .
Herr Robert Koppel . Vor allem war es Detlev v . Lilienkrons
prachtvolles „ Die Musik kommt" , in der genialen Bertonnng vonOskar Straus , — eines der beiden Kapellmeister des Ueberbrettl ,der auch mit die Klavierbegleitung aussührte— das einen außerordentlich
großen Beifall fand , der sich noch verstärkte, als er seine Kunst mit der
der feschen gesanglich nnd darstellerisch tüchtigen Bozcna Bradskyim „Lustigen Ehemann " vereinigte. Da legte sich der Beifallssturm
nicht eher , als bis dieses reizende Empire - Stückchen wiederholt wurde.
Auch die anderen Damen , alles aunnllhige Erscheinungen , so beson¬ders die verständnißvolle Rezitatoriu Ottilie Brandt und die
distinguirte Liedersängerin Olga d'Estrec boten Vorzügliches . ZumSchluß wollen wir nur noch hervorheben, daß das Beste in dekla¬
matorischer Hinsicht Ernst von Wolzogen selber leistete , indem
er eine eigene Dichtung persiflirender Art „Die Ballade vom ver¬
kauften Asseffor " in wirklich musterhafter Weise vortrng. HeuteAbend findet die dritte und letzte Vorstellung statt .

Keldcklllrg , 7. Sept . Bon der Universität . Außer¬
ordentlicher Professor Dr . Joh . Hoops wurde zum ordentlichen
Professor der englischen Philologie (Anglistik) ernannt.

— Branuschwcig , 9 . Sept . Tie Feier zu Wilhelm Naabe's70. Geburtstag gestaltete sich $u einer großartigen nationalen
Kundgebung. Tie Festrede Hielt der Literaturhistoriker Professor
Adolf S t e r n aus Tresdeu . Ter Wirkt. Geh . Rath T r i p s a
überreichte das Kommandsurkreuz 'des herzoglich Braunschweig-
ffchen Ordens Heinrich des Löwen . Der Großherzog von Baden
ließ dem Jübilvr Re goldcnc Medaille für Kunst nnd Wissenschaftam Bunde und den Orden Bertholb I . von Zähriirgen überreichen .Der preußische Kultusminister hatte Wilhelm Rarwe schrifüich
beglückwünscht und thm mittzetheilt, daß das Ministerium im In -

_ _ Nr. 2t1
* Wie die „Brauusch '.v . Neuest. Nachr ." mitthcileu . ist wiederumeine von welfischer Seite an den Herzog vonCumberlandabgesandte Depesche vom Telegraphenamt , und zwar diesmalin Braniischweig selbst, zurückgewiesen worden . Die von d,wParteitag der Landes -Rechts-Partei abgesandte Depesche hatte solgen-den Wortlaut : „Herzog von Cumberland , Gmunden . Eurer köuia-lichen Hoheit , sowie Höchstdero erhabenen Gernahlin , unserer allêgnädigsten La ndes mutt er , sendet der 7 . Parteitag der Landes ,Rechts-Partei ehrerbietigste Grüße und die Versicherung unwandel¬barer Treue."
dck Die Ferienstrafkammer in Thorn hat am Samstag den Retz,s.tenr Brezßli von der „Gazetta Thorunska " von der Anklage wegen Ans.rciznng zu Gewaltthätigkeiten , begangen in einer polizeilich aufgelöst«,Versammlung in Culmsee frrigcsprochen . Der Staatsanwalt hatte ew.Geldstrafe von 300 M . beantragt .

Aon den Kaisermanöver«.
~

= Königsberg (Ostpreußen ), 7. Sept. Die heutige Paradedes ersten Armeecorps vor dem Kaiser verlief bei günstige ^Wetter. Der Kaiser übergab , vor der Mitte der Front haltend
zunächst die neuen Fahnen mit einer Ansprache an den Regiments,

'
commandeur . Sodann ritt der Kaiser mit der Kaiserin nnd den,Kronprinzen , sowie den Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrichdem ältesten Sohn des Prinzen Albrecht, die Fronten ab. Dar
Grenadierregiment „Kronprinz " wurde beim ersten Vorbeimarsch voqKronprinzen vorgeführt , beim zweiten von dem Kaiser und btt»Kronprinzen , die nebeneinander ritten ; Prinz Albrecht führte sei,Dragonerregiment zweimal vor.. Rach Schluß der Parade hielt dqKaiser Kritik ab und führte dann gegen 2’/4 Uhr die Fahne,n
compagnie und die Standartenescadron nach dem Schlosse zurlijunter brausenden Hochrufen einer zahllosen Menschenmenge. DieKaiserin fuhr im Wagen zurück. Nachmittags verblieb der Kaiserim Arbeitszimmer .

— KönigsSerg, 8 . Sept. Vormittags fand in der hiesige ,Schloßkirche ans Anlaß des zweihundertjährigen Be¬stehens des Königreichs Preußen Festgottesdienst statt.In der Kirche hatten die Militärbehörden, Vertreter der Stadt, ist»Generalität, Lehrkörper, Abordnungen der Studentenschaft , Abord¬
nungen von Offizieren und Mannschaften der hiesigen Garniso,Platz genommen. Zur Seite des Altars standen die Wahrzeichen der
ersten Armeekorps, hinter den Thronsesseln das Kaiserpaar , unter der,Thronhimmel die Fahnen des erste» Garderegiments und die Stan¬darten des Regiments Garde-dn-Corps. Auf dem Schloßhofc bildeten
Abtheilungen des Regiments „Kronprinz " und der Wrangel-Kürassier;Spalier vom Schlüterbau bis zum Eingang in die Kirche . Unter
Glockengeläute begab sich das Kaiserpaar in feierlichem Zuge überden Schloßhof zur Kirche . Den Zug eröffneten Kuriere , Pagen nnd
Kammerherreil. Es folgten die Hofchargen mit den Reichsinsignien.Kammerherr Graf von Kalnein -Kilgis trug die Reichsinsigllien, GrafDoenhoff -Friedrichstein das Schwert, Graf Enlenburg-Prassenx den
Reichsapfel. Graf von Schliebcn-Sanditten das Zepter , Fürst
zu Dohna - Schlobitten die Krone. Es folgte das Kai¬ser p a a r , der Kaiser in Generalsnniforin die Kaiserin-in tiefer Trauer . Hinter dem Kaiser trug Generalvon Lindequist das Reichspanier . Es folgten der Kronprinz ,Prinz Albrecht , Prinz Friedrich - Heinrich , die Generalität ,die höhere Umgebung des Kaisers . Beim Erscheinen des Zuges inder Kirche intonirte der Berliner Domchor den 47. Psalm. Dar
Kaiserpaar nahm auf den Thronsesseln Platz , die Insignien wurde»vor dem Altar niedergelegt . Nach Gemeiudesang und Gebet folgtedas Lied „Ein' feste Burg ist unser Gott" vorgetragen vom Kos-
leck' schen Bläserkorps . Die Predigt hielt Oberhofprediger Dryander.Den Schluß machte das von Gemeinde und Domchor unter Begleitungdes Bläserkorps gesungene niederländische Dankgebet . Das Kaiser¬paar begab sich sodann in gleich feierlichem Zuge über den Schloß¬
hof in seine Gemächer zurück.

Oeslerreich-Nugarn .
hd Der für den 29 . September nach Wien einbernfeneParteitag der österreichischen Sozialdemokraten wurde

wegen der bevorstehenden böhmischen Landtagswahlen auf den
1 . November verschoben . Zum deutschen Sozialistentag nachLübeck entsenden die österreichischen Sozialisten zwei Delegitte.

Amerika .
Columbien und Venezuela.

- — New -Aork, 7 . Sept . Eine Depesche ans Willemstad be¬
sagt, 'daß idas Kabel zwischen Curacao und Maracaibo zerriffe«
ist, weshalb keine Nachrichten von der kolumbisch-venezolanischm
Grenze vortiegen. Solche sind nur auf brieflichem Wege zu er¬
halten .

— Washington, 7 . Sept . Die hiesige kolumbische Gesandt¬
schaft erhielt heute von Becerra, 'dem früheren kolumbischen Ge¬
sandten in Washington, ans Willemstad (Insel Cuvacro ) eine von
heute datirte Meldung , daß die venezolanische Flotte Rio Hacha ,an 'der Nordküste KMimbiens , bombardirc.— Maihtrigton . 9. Sept. Die kolumbische Gesandt¬schaft erhielt ein Telegramm vom Auswärtigen Amte in
Bogota , worin neue Einfälle seitens Venezuelas undConadas sowie Nicaraguas gemeldet werden. Die Gesandt¬
schaft empfing ferner folgendes Telegramm von dem stellvertretenden

teresse der Verbreitung seiner ausgezeichneten Schriften eine
größere Siimme zum Ankauf von Werken für die Volksbiblio -
theken bestimmt hat . Dem Jubilar Waiden die Diplome als
Ehrenbürger der Städte Braunschweig und seiner Vaterstadt
Eschershausen übergeben. Die Universität Göttiugen übersandte
ihm die Erneimung zum Ehrendoktor, während im Aufträge 'des
technischen Hochschule und des Westermanu' scheu Verlags Adressen
übergeben wurden . Im Wilhelmsgarten fand ein Festmahl statt.Aus fast allen Kreisen der Litteratur und Kunst Deutschlands
trafen telegraphisch « Glückwünsche ein . Der rüstige Jnbi 'lar
nahm, umgeben von Gattin, Töchtern und Freunden die bogeister-ten Huldigungen in stiller Heiterkeit entgegen.* Verlin , 7. Sept. Björusons „Laboremus “ fand im
Berliner Theater nach dem dritten Akt wärmeren Beifall . Die
Theatralik rettete die nicht glückliche Verbindung von Mystik und
Moral . (Ff .-Z .)* München , 7. Sept . Im Residenztheater brachte es Björn so ns
„Laboremus “ lt. „ Ff.-Zt. " nur zu einem knappen Achtungserfolg ,
der zudem vornehmlich der trefflichen Darstellung galt.

Vermischtes .
lnl Darmstadt , 7 . «sept . Heute Vormittag 8V2 lHr ist auf

der Odenwaldbahnstrecke zwischen Rosenhöhc nnd Darmstadt ein
Rangirzug auf den im Geleise stehenden Militärzug des in Metz
garmsonirenden Infanterie -Regiments Nr . 4, welches auf dm«
Transport zn den Mannövern bei Aschaffenburg begrfffen
gestoßen . Glücklicherweise war das Militär zum Mkochen aus-
gestiegen . Menschenleben sind daher nicht zu beklagen . Dagegsl
ist der Materialschaden bedeutend.

— Rendsburg , 8 . Sept . Der Dampfer „Willie" aus L'Und
puist (Schweden ) ist heute Nacht um 11 1/2 Uhr nach einem ZU'
sammenstoß mit dem dänischen Dampfer „Neros " aus EsbjeG
bei Km. 46 .6 gesunken. Die Besatzung ist gerettet. „ Willisliegt auf der Nordböschung in 'der Richttmg 'der Kawastichse M
etwa 8 Meter Wasser . Ter Verkehr im Kanal ist ungestört.
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Nr. 1 . . _
Go >*erneur iu Panama : Wir erwarten gleichzeitige Angriffe
aus P a n a m a.

--- Kamvurg , 7. Scpt. Die am Handel mit Colunibien
behelligten Hamburger Firmen ersuchten den Reichskanzler ,
£U Gesandten in Bogota zu veranlassen, zum Schutze des durch
Lsntributioueu der columbischeu Regierung bedrobteu deutsche » Eigcn -
Dmis einzutreteu ; sie batcu ferner um Entsendung des Kreuzers
JBineta

*1 au die columbischc Küste .

Amtliche Nachrichten.
^ Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseiscn-
lahnen vom ^

2. September d. I . wurde Betriebsassistent Heinrich
fiüdinger in Neckarelz nach Seckach versetzt .

Ans Baden .
* Besprechungen im Ministerium des Innern über den neuen

Jolltarifentwurf . DieBesPrechungen über den Ent -
vurfdesneuenZolltarifs wurden der „Karlsr . Ztg .

"
zufolge am 5 . und 6. Ä . M . unter dem Vorsitz des Ministerial -
Präsidenten Dr . Schenkel im Ministerium des Innern fortge-
gchetzt und zerr wenden am Donnerstag den 5 . d . M . diejenigen
Theile des Abschnitts 1 , welche die Erzeugnisse der Land - und
Korstwirthschast behandeln, besprochen , soweit dieselben für Handel
« d Frildnstrie von Bedeutung sind , und ferner 'der Abschnitt 10
bezüglich lder Holzwacrren , während ctm Freitag , den 6 . d . Dt . die
Dschmtte 2 . '13 und 14 „Mineralische und fossile Rohstoffe,
Paaren aus Stern und Dhonwaaren "

, sowie ferner Mschnirt 6
Hetzer- und Lsderwvaren " zur Berathung standen. An diesen
Ksprechungen nahm auch der FinanMinistec Dr . Buchen -
L « r g e r theil und als RegiierUnigskommissäre waren anwesend
seitens 'des Ministevirvms des Innern Geh. Oberregierungsvath
yraun , seitens des Finanzmimsterimns Ministerialrats
Jallweg , sowie bei der die Erzeugnisse der Forstwirthschaft
Wefsendien Berathung als Vertreter der Domänendirektion Oiber-
saKrath S ch w e i ck h a r d.

Ms Sachverstäudige ans den Kreisen 'der Industrie und des
Handels waren betheiligt am ersten Tage die Herren M 'ühlen-
besitzer Josef Werner von Neckargemünd, Mühlenbesitzer
H i ld e b r a n d von Weinheim, 'Getreidehändler L . Hirsch
von Mannheim, Direktor Ha genauer von 'der Firma Ed .
jstmsmann Söhne (Dampfmühle ) in Mannheim , Hofgarten -
virektor Gräbnerin 'Karlsruhe , der Vorsitzende 'des Verbandes
badischer Gärtner Kurvst- und Handelsgärtner H a tz-
la ch von Baiden, Direktor Witt mann von 'der Firma Basfer-
mcmn u . Camp . (Konservenfabrik) in Schwetzingen, Direktor
Wolf in Firma Daniel Völker (Cichorienfaürik) in Lahr , Malz -
fahMrnt Schräg von Bruchsal, Direktort S a u e r b e ck von
der Badischen Brauerei in Mannheim , Brauereibesitzer Albert
P r i n tz in Karlsruhe unid PreßhefMfabrikant F e d e r in Groß-
Achsen, ferner Beruh . Fuchs in Firma H. Fuchs Söhne in
Karlsruhe, Barth in Mrnia Markstahleru . Barth in'Karlsruhe, E m m r i ch in Firma EMmrich u . Köhler in Mann -
hsim, Sig . H e y d in Zizerchausen , sämmtlich Besitzer von Holz¬
uck» Sägewerken , Möüelfabrikcmt,Karl Himmel Heber in
Karlsruhe unid 9Rax G e r t e i s (Bau - und Möbelschreinerei)
vm Freiburg . Ilm zweiten Tage waren erschienen die Herren
Ernst Reiß mann , 'Granitwerke ^Kaudern , Hafnermeister
Blum von da , Direktor H offmann von 'der Deutschen Stein -
Mgfabrik ln FristdrichsfM», Gypssabribant Gebhard von
Lhckugen, DnÄltor D e w i tzvün der Thonwaarenfadrik Kanidern .
H . Kupp von Firma Rupp u . Möller — Marmor -, Granit - und
Syenitwerk —■ in '.Karlsruhe und Mrektor Schott vom Port-
kand-Zementwerk Heidelberg ln Leimen, sowie ferner aus 'der
Lsdeckramhe die FabvikantM Karl Freudenberg imd Sig .
Hirsch von Wenchestn , H . Hofmeister von Heidelberg, L.
Regensburger von Mannheim , H . Burkhardt von
Mesloch, K. Kuen in Firma Gebr . Kuen von Bühl , Dr . Fried¬
rich Krvfft — Leder- und Schuhfabrik — in Fahrnau , Karl
K r i e ch l e, Schuhfabrikant in Bonndorf , Emil Weil ! in
Firma Lridw. Weill — Handschichfabrik — in Karlsruhe und
HÄ«r . K o r o ll , Bastdagist von Lahr . m ’ ■ •

* Mannheim , 6 . Sept . Der demokratische Verein hielt
gestern Abend eine Mitgliederversammlung ab , in welcher be¬
schlossen wlürde , von der Aufstellung einer eigenen KanÜi 'datiur
abgufchen, da ein Eintreten in den Wahlkampf gegenüber Den
Sozialdemokraten 'doch aussichtslos sei.

Badische Chronik.
X Ä«idelö «rg, 8. Sept. Vorgestern Abend wnrde der Eisen -

bahnarbeiter Wilh . Beetz aus Neidenstein etwa 550 Meter von der
Station Schierbach entfernt von dem Personenzng 126 » er¬
saßt und eine Strecke weit geschleift . Der Kopf des Beetz wnrde
derart zerquetscht , daß das Gehirn heranstrat und der Tod unmittel¬
bar erfolgte. Der Verunglückte ist verheirathet und Vater von 3
Kindern.

ft Weinheim, 8. Sept. Eine sensationelle Meldung durch¬
eilt , wie das „Nene Mannh. Dolksblatt" nieldet, unsere Stadt. Der
Rentamtmann des Grafen von Berckheim hier , Herr Blank , ist
seit vorigen Samstag verschwunden , wohin ist unbekannt ; doch
soll er m der Schweiz gesehen worden sein. Ursache des Verschwin¬
dens ist noch unbekannt .

* Hiettigheim (A. Wiesloch), 6. Sept. Eine rührende Evisode
bat sich , wie dem „Bad. Beob. " nachträglich mitgetheilt wird , tu der
Taubstummenanstalt Gerlachsheim gelegentlich des dort vor
eüliger Zeit stattgehabten Besuches der Großherzogin zuge-
tkagen . Mit gespannter Auf»ierksamkeit folgte die hohe Besucherin
dem Probennterricht der 1 . Klasse und verlangte des Oefteren Aus¬
kunft sowohl vom Klassenlehrer und Vorstand , als auch von dem
anwesenden Hausärzte. Zuletzt nahten sich der hohen Frau die Kinder
und durften ihre eigenen Namen sagen, sowie „ Guten Tag "

, „Adieu".
Auf die Frage, ob die Kinder auch Namen von Anwesenden
ru nennen wüßten , erklärten die Kinder auf die Frage „Wer?"
.Herr Wiedemer"

, „Herr Vorstand " u. s. w. Rosa Reiß von
Rettigheim konnte dabei sagen and deuten , daß die Großherzogin
„ Luise " heiße. Mit Thräne

'
n in de» Augen küßte die ticfgerührte

Fürstin das Kind auf die Stirne. Jedem Kind reichte sie zum
Abschied herzlich die Hand , was ans alle Anwesenden, insbesondere
auf die Kinder selbst einen tiefen Eindruck machte . Die hohe Ans-
Kichmmg erfreut unsere kleine Rosa noch heute und es giebt für
sie. obgleich auch Mitschülerinnen und andere Anstaltsangehörigeden
Ramen „Luise" tragen, eben nur „ eine " Luise. Mit verklärtem
Gesicht kommt sie immer wieder daraus zurück : „Luise fort ! Luise
ist brav, lieb."

SEE Arnchsak , 8 . Sept. Anfang Oktober wird im Kaiserhof
dahier bekanntlich dieDelegirtenversammlnng derBadischenFrone » vereine abgehalten werden. Die Großherzogin hat
ihre Anwesenheit zugrsagt .

< Uforzheim, 8. Sevt. Die Leitung der Papierfabrik Weißen -stein beabsichtigt im Nagoldthal unweit Unter - Reicheubach ein
größeres Elektrizitätswerk zu errichten , zu dem die Nagold die
»öthige Kraft spende » soll . Das Uiiternehmeii wird von den Ge-
werhetreibenden der Umgebung freudig begrüßt.

Daoische Presse .
^ Malsch , 6 . Sept . In der vorigen Nacht wnrde der IngenieurDo kling er , der hier an den Einrichtungen der elektrischen Be¬

leuchtung thätig ist . lt. „ Ldsm .
" von einigen Arbeitern dieses Werkes

überfallen und schwer verwundet . Die drei Gntedel , die alsThüter ermittelt wurden, sitzen bereits hinter Schloß und Riegel in
Ettlingen.

LI Hagqenau , 8. Sept. Gestern Abend 6 Uhr schoß der26 Jahre alte Albert Wunsch , Sohn des Schreiners Albert
Wunsch von hier, nach voransgegangenem kurzen Wortwechsel mit
einem .Karabiner auf seinen Bruder . Demselben sind etwa 40
Schrotkörncr in den Unterleib eingedriingen. Nach ärztlicher Aus¬
sage sind Nieren und Gedärme durchschossen . Der Vcrrvnndcte
dürfte nicht mit dem Leben davolikommei ! . Ter Thäter wnrde heute
geschlossen von der Gendarencrie nach Rastatt verbracht .

QD Ochern, 8. Sept . Ans der Sitzung des Bürger -
ansschusses vom 6. ds . wurde die 1000er Stadtrechunug bekannt
gegeben . Danach ist die Vermögenslage der hiesigen Stadt
eine verhälinißmäßig gute , da einem Vermögen von nahezu800 .000 Mark eine Schuldenlast von etwas über 400.000 Riark
gegenübersteht.

* Kehl, 5 . Sept. Der rtt Straßburg wohnhafte Schlosser
Wilhelm Schubert wurde hier festgenom 'men . Er hat sich lt.
„ Ort . B .

" auf einen falschen Ztcrmen auf 'den: Rathhause einen
Rentenschetn erschwindetl , den Betrag auf der Post erhöben undmit 'dem falschen Stamm arrittirt .O La Sr . 8 ._ Sept . Dieser Tage wnrde vor der Steuereimichmereivon einem Reismden und einem Hausbnrschen je ein 100 Markscheingefunden . Der Verlierer war ein Hansbnrsche, der das Geld aufdie Gewerbebank tragen sollte.V Kettersheim . 8 . Sept . Auf bedauerliche Weise kam der
Mühlbesitzer Birkel ums Leben. Als er an der Cirkillarsäge be¬
schäftigt war, flog ihm ein Scheit Holz derart auf die Brust , daßer an den erhaltenen Verletzmigen andern Tags starb . Der Ver¬
unglückte war ein allgemein geachteter Mann.* Nadeiuverkcr. 7. Sept . Der Groß Herzog und die FrauGroßherzogin von Baden sind heute hier eingetroffen , um den
Geburtstag des Großherzogs gemeinschaftlich mit dem erbgroßher -
zoglichen Paare zu begehen .2z. Wom chverland , 8. Sept . Der Winter scheint jetzt, wo
noch nicht einmal geherbstet ist . schon recht nahe zu sein . Nicht blos
auf dem Großen Belchen , sondern auch in verschiedenen Ortendes benachbarten Elsasses hat es lt . „Breisg. Ztg ." dieser Tagegeschneit.

_
* Staufen i . Wiesenthal , 7. Sept . Ein trauriger , erschütternderLeichenzng bewegte sich gestern Nachmittag 5 Uhr von der hiesigen

Banmwollspiinicrei nach dem Friedhofe , woselbst die irdischen Restevon vier italienischen Arbeitern (drei Männer und eine
Frau), die am Mittwoch um die gleiche Stunde bei dem B a ii-
unglück einen jähen Tod fanden, in einem gemeinschaftlichen Grabe
zur letzten Rllhe gebettet wurden . Einen so großen Leichenzng hat
Hansen noch nie gesehen . Der Großh . Amtsvodstand , der Gemeinde-
rath , die Banunternehnier , die Fabrikanten , sämmtliche Arbeiter der
beiden Fabriken , ferner der Gesangverein , der Arbeiterverein , der
Musikvereiu von Hansen und auch Auswärtige, sowie die bier undin der Stahe arbeitenden Italiener erwiesen durch ihr Gefolge den
Unglücklichen die letzte Ehre . Der Gesangverein sang zwei Traner -
lieder, die Musik spielte einen Traiiermarsch und einen Choral. Aufdem Friedhofe wlwden die vier schön bekränzten Särge in ein Grabnebeneinander gesenkt . Da sah man kein Auge thränenleer. Der
Geistliche von Zell hielt eine zn Herzen gehende Grabrede. EinItaliener verlas in seiner Muttersprache die Personalien derTodten und widmete ihnen einen Nachruf. Tief gebeugtund weinend standen die tranerirden Italiener vor demGrabe ihrer Heimathsgenossen , Herr Fabrikant Schenz undHerr Kaufmann Rud . Vogel ( letzterer im Namen des Arbeitervereins )legten mit rührende» Worten am frischen Grabeshügel je einen
Kranz nieder . Herr Handelsgärtncr Bcrmeitiuger von Schopfheimwidmete als letzten Grliß de» Unglücklichen ebenfalls einen Kranz .Zn bedauern ist insbesondere der ebenfalls verletzte Arbeiter Montenari.Vater von 5 Kindern , der seine treue Gattin beiveint. Die Leichedes verunglückten MaiwerS Ad. Kaiser wnrde , lt. „Obl . B . "

, aufVerlangen seines Vaters von hier mittelst Wagen nach seinemHcimathsorte Ballenberg bei St . Blasien verbracht, um daselbst be¬stattet zn werden. Der Vater und ein Ortsbürgcr aus Ballcuberggaben ihm das Geleite.
■sG- Htocknch , 6 . Sept . Im Gemeindcwald von Wahlwies-bestndct sich eine Gruppe Hügel , welche in diesen Tagen ans Veran¬

lassung der Direktion der Gr. Alterthi '
imcrsauuuluiig durch deren

Aufseher Herrn Eckert untersucht wurden . Bereits haben sich drei
derselben als Grab h ü g 1 1 ans der älteren Eisenzeit erwiesen,aus welchen Thongcfätze uled Zierstücke ans Bronze entnommenwerden konnten. Skelcttreste bewiesen , daß hier Bestattung und nicht
Leicheiwerbreuiiung im Brauche war . Die Grabungen werden noch
fortgesetzt.

* Vom Bodcnsce , 6 . Sept. Es verlautet nach dem „Schiv.M .
"

, !daß nach Eröffinmy Lee Bahnstrecke FriedrichsHafcn-Ueber-
lingen veriniulihlich schon Slnfüngs Oktober auf 'der 85 Kilornieter
langen Linie Radolfzell-Lindau , 'die Rcjchgpoftverwaltilng «den
Postbötrieb nbernölMen wevoe . Zn diesem Zwecke solliön nlachbeiden Richtungen 'drei Röichsschafsnerposten in Lachstgen Reichs-
postwa 'gen verkelzren . Auch geschlossene Briöfposten sollen !lckför>iieri: werden . Die Fahrzeit zwischen Lindau und Radolfzell be¬
trägt ungefähr Stünden.

Auö der Residenz.
Karlsruhe , 9 . September.

Lekr - Mntluil,ingen aus der Stadtrathssitzung vom 6. Septemder 1901 .
Auf die vom Stadirath Ihren Königlichen Hoheiten dem Grohher -

zog und der (»«rntzherzogin , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm Wiltive und Seiner Großh. Hoheit dem Prinzen Max von Baden
sowie dessen Gemahlin übersandten Beileidstelegramme anläßlich des
Ablebens Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Alberta zu Leiuinge« bezw.Sr . Kaiser! . Hoheit des Herzogs von Leuchtenberg und Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Christian sind Danttelegramme eingekommen , welcheder Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Schnetzler, zur Kenntnitz des
Kollegiums bringt .

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , daß die
Eiluckstrahe sowie die Hildaftraße auf eine Strecke von je 65 Meter nörd¬
lich der Bachstraße unter Aufwendung eines aus Anlehensmitteln zu br-
strcircndcii Kosienlietrages von IS 147 Mark 98 Pfg . als Ortsstraße her-
gestellt und mir Kanalisation sowie mit Gas - und Wasserleitung versehenund daß ferner mit der Westendbaugesellschast dahier ein Vertrag wegen
unentgeltlicher Abgabe des erforderlichen Straßengeländes sowie wegen
Ersatzes der Siraßen - .̂ rstellungsf und Unterhaltungskosten abge-
schloflen werde .

Das Tiefbauamt wird beauftragt , die zur Erlaffung von OrtSsta -
tutcn über den Ersatz von Straßen - und Kanalherstellungskostrnbezüglichder Ven'chenstratze erforderlichen Vorarbeiten zu fertigen . Der Ersatz
soll stch auch auf die Stratzenunterhaltungskosten für die ersten fünf Jahre
erstrecken.

Auf Ansuchen des Eigenthümers des Hauses Südendstraße Nr . 10 ,
Herrn tzlrchitekten H . Wälder, stellt die Stadtgemeinde schon jetzt die
Wasser - imd die Gasleitung in der zukünftigen Südendstraße von der
Karlstraße bis zu dem genannten Hause zur Ermöglichung des Hausan -
schlujses unter gewissen Bedingungen her.

Auf eine bezügliche Eingabe der Bürgcrgesellschaft der»Südstadt er¬
widert der Stadtrath , daß er nickt in der Lage sei , die Karlsruher

_ _ Seite
Srraßeubahngesellschaft zur Fortführung der elektrischen Straßenbahn
nach der Südftadt anzuhaltcn , so lange die durch den Bahnhof verur¬
sachten Bcrlehrshindcrnisse beim Uebergang der Ettlingerstraß « über die
Bahn begeben und daß der Siadtrath der Angelegenheiterst wieder nähertreten könne, wenn im nächsten Landtage die Bahnhoffrage zur,endgiltigcn
Erledigung gekommen sein wird.

An Stelle des verstorbenen Herrn Privatnianns August Hoher wird»
Herr Siadtrath Ed . Printz . stellvertretendes Mitglied des Verwalftmgs -
raihs der Spar - und Psandleihkasse , zum Mitgliede. an Stelle des Hrn .
Printz Herr Siadtrath Adolf Meeß zum stellvertretenden Mitgliede d«ß
genannten Vertvaliungsrathes ernannt . »

Herr Stadtrath Hoepsner, Mitglied der Rheinhafenkommisiion, wirk»
zum Inspektor des städtischen Rheinhafens , Herr Stadtrath Williard zum
Mitglied der Archiokomuiission und zum Inspektor der städtischen Saaun -
lungen ernannt .

Dem Bremer Lehrergesangverein wird zur Veranstaltung eine#
Konzerts in Verbindung mit der Lechgrenadierkap -lle der große Fest«
hallesaal dahier Sonntag , den 29 . ds. Mrs ., Nachmittags, zur Verfügung
gestellt .

Zur Abhaltung einer Landesvrrsammlung der Badisch « » Minner »
Hilfsvereine solvie zur Ausstellung von Gegenständenaus dem Gebiete der
Jmprovisatiousiechnik überläßt der Stadtrath den kleinen Fcsthallesaalvom 5 . bis 7. Oktober ds . Js . dem Landesverein vom Rothen Kreuz.

Für die Zeit vom 7 . bis einschließlich 9 . d . Mts . wird das Stadt -
gartcntheatcr an Freiherrn Ernst von Wolzogen zu Vorstellungen seines
„ Ueberbrcttl " ( bunten Theaters ) , für die Zeit vom 11 . bis einschließlich13 . ds . Mts . an Herrn L . Köhler, Besitzer des Teaernseer Bauerntheaters ,
zu Vorstellungen desselbenvermiethet. stSchluß folgt .)j

* Kof-^ nkaqe. Ans Anlaß des Allerhöchsten GeburtSfesteSSeiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs wird für deo
9. September die Hoftrauer abgelegt .P . Vorsicht vor Wäschkreisenden ! Von der Karlsruher
Handelskammer wind uns geschrieben : In dem Bezirke unserer
K 'ammer ist es vor einiger Zeit wiederholt vorgekommen , daß der
Reisende eines Berliner Wäsche-DarfandHauses Besjjellmrgen
ailfnckhm, bezw . solche aufzunechmen versuchte. Personen^ die eine
Bestellung vufgaben , erhielten 'dann von 'dem Berbmec Hausse
mehr, nls sie gewünscht, andere, die gar nichts bestellt, wurden
trotzdenr mit Jusenduntzen von Berlin bedacht . Autf ReMama»
tionen , die daraufhin bei dem Berliner Hause erhoben wurden,
suchte sich dasselbe 'damit zu rechtfertigen , daß 'die Vorfälle auf Jfrr»
thiimer zurückzufsthren seien . Der Reisende , welcher die Be¬
stellscheine ein>gesAN'dt hatte , war bei pölizeistcher Nachforschung
lveder da , wo er nach 'den eigenen Angaben eines Mtin 'WberSder Berliner Firma wöhnen sollte, noch sonstwo in Berkin zu er¬
mitteln. Laut NachweisungM , die 'der Handelskammer unter¬
breitet wurden, ist speziell in Karlsruhe vor nicht langer Zeit n.
A . vorgekommen, »daß von dem ReisendM eines Berliner Hanfes— es handelt sich dabei ohne Zweifel wieder um die gleiche Firma— an einen hiesigen Eimvohner Trikothemden zum Preise von
7 .50 Mark (ohne Porto) das Stück verkauft wurden , die in
Karlsruher GeschästshäNfern zu 2 .70 Mark hei womöglich noch
besserer OüiaWtät zu halben sind . In einer weiteren, der Han¬
delskammer unterbreiteten Zuschrift wird gleichfalls bestätigt , daß
von Berlin bezogene Trikothemden sich etwa 'dreimal theurer
stellten, als solche m Wsigen Geschästm verkauft werden, trotz¬
dem die ersteren nicht von besserer Ormlit'ät waren . Das bezügliche
Aktönmaterial kann von etwaigen Interessenten M Äem Wmaau
unserer Kammer eingefelhen Werden.

Oob . Aarksrnher Rheinhafen -Hchlffsverkchr . Am 4. Sep¬
tember sind an gekommen : . Grünwinkel III" mit Malz und
Fässern, „Straßburg" XIII " mit Stückgütern . „Franziska " mit
Backsteinen ; ab gegangen : „Helene" mit Hotz und „BabÄte"
mit Sprit .

8 Wnfalk. Am 6. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr erlitt ein hiesigerPfarrer von der Diakonissenanstalt in der Sofienstraße einen Unfall ,der eine Amputation des linken Fußes zur Folge hatte. Ein
Fuhrmann des städt. Gaswerks , welcher Koks in das Diakonifsen -
hans verbracht hatte , blieb nänilich bei der Ansfahrt mit dem Wagenan einem Tborpfeiler hängen , wobei die oberen Quadersteine des¬
selben abgerissen wurden und beim Herunterfallen einer derselben
dem in der Nähe stehenden Pfarrer auf den Fuß fiel.

ß Werstiiftrt winden ein 23 Jahre alter Buchbinder von hier ,
welcher dringeild verdächtig ist einer Wlttwe in der Gartenstraße,bei der er int Logis war, 114 M. gestohlen zn haben imd ein 24
Jahre alter hiesiger Amatcnrphotograph , der sich durch ein« ge¬
fälschte Urkullde von einem GeschäftSmanne 100 M. erschwindelte.

* Ettlingen , 6 . Sept . Gestern Abend ist Herr Seminardirektor Dr .
PcterHavingsreitherim Alter von fast 88 Jahren nach langen ,
schweren Leiden im Dompfarrhause zu Freiburg gestorben . Er
war im Jahre 1842 in Weinheim geboren , wurde 1869 zum Priester
geweiht und trat im Jahre 1876 als geistlicher Lehrer in das SchuAehrer -
seminar Ettlingen ein. Im Jahre 1884 wurde er zum Direktor der
MeerSburger Anstalt ernannt und wirkte seit 1889 als Direktor in Ett¬
lingen . Für seine Verdienste wurde er vom Großherzog mit dem
Zähringer Löwenordcn 1 . Klasse ausgezeichnet . Auch außerhalb seines
Wirkungskreises erfreute er sich hohen Ansehens und gwher Beliebtheit .
Die Beerdigung erfolgt in Freiburg.

Feier von Großherzogs Geburtstag .
X Karlsruhe . 9. Sept.

Zur Feier des Geburtstages des geliebten Landesherrn prangt
unsere Residenzstadt beute in reichem Fäbnenschmiick und allenthalben
erblickt nian in den festlich dekorirte » Schaufenstern der hiesigen Ge¬
schäfte die Büste des Großherzogs . Durch feierliches Glockengelänte
wurde der heutige Festtag um 7 Uhr Morgens angekündtgt und auf
dem Lanterberge wurden durch die freiwillige Feuerwehr 101 Ka¬
nonenschüsse gelöst. Um halb 8 Uhr erklang vom RathhanSthnrm
herab in üblicher Weise Choralmnsik. Die erste offizielle Festveran¬
staltung erfolgte am gestrigen Festvorabend dnrch daS

Jestcflen der AArgerschaff ,
welches um halb 8 Uhr im Saale des Hotelrestaurants „Zu den
vier Jahreszeiten" begann . Unter den Erschienenen befanden stch
einige Mitglieder der städtischen Behörden. Die Festrede hielt Herr-
Professor Dr. Gold sch mit. Der treffliche Redner führte Folgen¬
des auS:

«Die herben Gegensätze des Tages , die verschiedenen Meinungen , die
uns trennen , verstummen heute . Das freudige Gefühl des Dankes und
der Liebe, die aus tiefem Herzen quillt, beseelt uns , da der Herrscher
unseres Landes , von dessen fürstlichem Thun und Wirken der reichste
Segen ausströmte , drei Viertel-Jahrhundert seines Lebens vollendet.
Unsere Zeit erzeugt so viele , nahezu unlösliche Widersprüche , die eS über¬
aus schwer machen , den gemeinsamen Grundzug deS gegenwärtigenDenken» und Fuhlens auch nur zu ahnen , geschweige denn klar zu er¬
kennen . Auf der einen Seite sehen wir rohe Selbstsucht sich breit machen ,sehen wir die Leute sich mit Anschaungen brüsten , die sie für unwiderleg¬
lich uno unbestreitbar ausgeben, hören wir von der Verachtung jeder ge-
schichtlichcnEntwicklung und Verleugnung jrderAutorität . Dabei regen stch
auf den manigfaltigsten Gebieten menschlichen Schaffens Kräfte , die mirallem Uebcrkommenen brechen wollen . Wer über die Mittagshöhe des
Lebens hinaus ist, der ist in Gefahr, fremd in dieser Welt zu werden.Auf der anderen Seite freilich wird zuweilen ein Kultus herauf¬
beschworen , der aus längst verklungener Zeit kommt und geradezu aus
Bt,za,z zu stammen scheint. Uns liegt das alles fern, und unserem ge¬liebten Fürsten wäre solcher Dienst am meisten zuwider . Ihn feiern wir
am besten , wenn wir an seinem Beispiele gelernt haben , die Selbstsucht z«
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Vberwiuden und der Gesammtheit die uns verliehene Kraft zu widmen.
Knrrmüdlich war er von Beginn seiner Herrscherlaufbahn thätig , die
Geistige und materielle Entwicklung des seiner Regierung anvertranten
Volles zu fördern und für die nationale Neugestaltung des großen Vater «
Landes z« wirken und Opfer zu bringen . Keine Schwierigkeit, keine Ver¬
kennung seiner edlen Absicht hat ihn je irre gemacht . Vor etwa 25
Fahren sprach er einmal : „Mein fester Entschluß ist es , weiter zu schreiten
auf dieser Bahn und dahin zu trachten, daß die Entwicklung in wahrhaft^ eifinniger Werse vor sich gehe, in Freisinnigkeit, die Gerechtigkeit in sich
schließt , die Gerechtigkeit für alle ohne Unterschied .

" Nach diesen Worten
wirkte er vordem und nachher bis zum heutigen Tage , unablässig sich
bemühend, jeder neuen Aufgabe gerecht zu werden, so daß er mit größerer
Berechtigung als irgend ein anderer Mensch die Worte des alten Dichters
auf sich anwenden kann: „Vieles von Tag zu Tag lernend , so werde ich
zum Greis . " Aber das letzte gilt für ihn nur von den Jahren , am Geiste
ist er jung geblieben und jung an Liebe , die er seinem Volk?, entgegen¬
bringt , und die wir ihm erwidern wollen heute und für alle Zeit . Alle
Gefühle aber , von denen unsere Brust für ihn erfüllt ist , wollen wir jetztin den Jubclruf ausklingen lassen : S . Kgl . Hoheit der Großherzog lebe
hoch ! hoch ! hoch ! "

Mit rauschendem Beifall wurden diese inhaltsvollen, wohldurch¬dachten Worte ausgenommen. Im weiteren Verlaufe des Festmahls,während dessen Webers Kapelle ehemaliger Militärmnsirer schöne
Weisen erklingen ließ , erfreute das sogen. Udel-Qnartett der „Lieder¬
halle" , bestehend ans den Herren Hermann (Tenor). Höllischer ,Saar und Müller , durch eine stattliche Reihe ausgezeichneter
Liedervorträge ernsten und heiteren Inhalts , wofür Herr StadtrathGlaser im Namen der Festgäste herzlichen Dank anssprach , gleich¬
zeitig dem Wirth, Herrn Brenduer , für die wirklich vorzügliche
Verpflegung dankend. Zum Schluß toastete Redner auf den Bürgersinnund das Wohlergehen der Residenzstadt Karlsruhe. Herr StadtrathKäppele unterhielt die Festgäste durch einige humoristischeVorträgein oberbayerischer Mundart auf das Angenehmste, während Herr
Forstmeister Hamm etwas in seiner urwüchsigen, steinüthvollen
Weise in alemannischem Dialekt zum Besten gab . Zuletzt toastete
Herr Rechtsanwalt Dr . Binz in patriotischen Worten ans das
badische Volk und die politische Freiheit , deren sich dasselbe der
langjährigen gesegneten Regierung des Großherzogs rühmen darf.

Wegen Raummangels müssen die bis jetzt vorliegenden Berichteüber Vereinsfeiern von Großherzogsgeburtstag für die nächstenNummern zurückgestellt werden.

Handel nnd Berkehr .
G Karlsruhe, 7. Sept. ä . Schlachthof . In der vergangenen

Woche vom 2. bis 7 . September wurden im hiesigen Schlachthof
geschlachtet : 229 Stück Großvieh (21 Ochsen, 118 Rinder, 51 Kühe,39 Farcen), 379 Kälber , 585 Schweine , 32 Hammel 1 Ziegen ,2 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde. 15 229 Kilo Fleisch wurden außerdem
von Auswärts eingeführt nnd der Beschau unterstellt , darunter09000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6. Viehhof . ZumMarkte waren aufgetrieben : 10 Ochsen, 98 Rinder, 40 Kühe,45 Farren, 590 Schweine , 0 Pferde, 325 Kälber . 0 Hammel ,90 Kitzlest:, 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65—72 M. . für Rinder
62—67 M , für Kühe 43 —57 M., für Farren 53—58 M., für
Schweine 64—68 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kälber
40—50 M. pro 50 Kg. Lebendgewicht, für Hammel 00—00 M. pro50 Kg . Schlachtgewicht, für Kitzlest: 0 .00—0.00 M . Unter dem Groß¬
vieh befinden sich 62 Stück ans Oesterreich-Ungarn. Tendenz des
Marktes schleppend .

MannkeimerHekrelde - Wochen - Bericht . Es bestand während
der ganze» Woche fortgesetzt gute Bedarfsfrage seitens des Konsums ,
so daß ziemliche Umsätze stattfinden konnten. Die amerikanischen
Offerten find heute ca. 1 M. höher als am Schluß der vergangenen
Woche , die übrigen Preise find ziemlich unverändert. Roggen ruhig.
Gerste unverändert fest. Hafer fest . Mais preishaktend . Die
heutigen Rotirungen sind : Weizen Redwinter H 125 —128 M.,
Kansas II 125 .60—129.50 M .. Südruss. 123—145 M.. Laplata-
Wcizen 124—132 M., Roggen rnss. 100 —102 ÜR, Rufs. Futtergerste98—102 M., Hafer rnss. 114—127 M., Laplata-Mais rye terms
96 M . . per Tonne cif Rotterdam.

Mannyeimer Javallvericht . Die Witterung ist für die im
Felde stehenden Tabake zn kühl nnd zu naß. Zun: guten Ansreifen
brauchte die Krescenz jetzt wieder etwas wärmeres Wetter. In den
letzten beiden Tagen find weniger Sandgrumpen eingewogei: worden
wegen des Regenwetters . Im Locohandel ist zwar Alles still, aber
immerhin finden noch vorhandene Parthien alter nnd letztjährigerErnte zu bisherigen Preisen schlanken Absatz . Thatsächlich ist der
letztjährige Tabak besser ansgefalleu , als weitgehende Erwartungen
versvrachen. Die Fabrikanten, welche fortgesetzt vom Vorigei : Jahr¬
beziehen, äußern sich fast ausnahmslos zufrieden. Die 1900er Tabake
sind ausgiebig , leicht und im Brande gut. Doppelt erfreulich, daß
auch die neue Ernte zn guten Hoffnungen vollauf berechttgt.• Köpfen. Schwetzingen , 7. Sept. Gestern wurden auf der
hiefigen Stadtwaage 32 Ballen Hopfen vermögen. Preis 115 und
120 Mark. Mangels ttockener Waare ist das Geschäft nicht be¬
deutend. — In Plankstadt wurden 105—110 Mk. pro Centner ,
nirr für gute Waare wurden 115 Mark bezahlt . — In K e t s ch
wurden 100—110 Mk. pro Centner Hopfen bezahlt .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd,
fgg Bremen , 7. Sept . Der Dampfer „ Prinz-Reg. Luitpold " ist am

5 . ds. von Fremantle, „Aachen" von Funchal, „Gera" von Baltimore,
„ Kiautschou" von Rotterdam, „ Mainz " von Lissabon abgegangen . „ Lahn"
hat am 5. Lizard passirt. „Bonn" ist am 5 . in Antwerpen , „Hamburg " am
6 . in Colombo angekommen.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Aerki«», 9. Sept . Der Reichskanzler traf gestern Abend

aus Norderney hier ein, nahm beit Vortrag des Staatssekretärs
von Richthofen entgegen und setzte sodann die Reise nach Pillan fort.

— Bremerhaven , 7 . Sept . In dem Sonderzug des Norddeutschen
Lloyd von Berlin nach Bremerhaven zur Festfahrt des neuen Dampfer »
„Kronprinz Wilhelm" befanden sich die Minister von Hammerstein und v.
Podbielski, Staatssekretär von Thielmann , die Staatsminister Graf
Zedlitz-Triitzschler , von Bötticher und Graf Eulenbnrg , Reichstagsabge¬
ordnete verschiedener Parteien , Oberbürgermeister Kirschner und zahl¬
reiche Vertteter der obersten Reichs - sowie Staatsämter auch aus den
deutschen Bundesstaaten . Außerdem waren fast alle größeren .Zeitungen
vertreten . In Bremen schlossen sich die Mitglieder der Direktion ves
Norddeutschen Lloyd an und begleiteten die Gäste an Bord des „Kronprinz
Wilhelm" , der bald nach 4 Uhr die Anker lichtete und nach Bergen , Nor¬
wegen , fuhr ; hier soll die Ankunft am Sonntag Mittag erfolgen.

— Paris , 7. Sept . Der Bischof von Grenoble richtete an öfe
Pstrester seiner Diözese einen Hirtenbrief , in welchem er erklärt ,
daß es ein unersetzlicher Verlust für die ganze Gegend sein werde,
wenn die Kartäuser Frankreich verließen. Um dieses Unheil a>b-
zuwenden, sei er entschlossen, sich selbst an den Präsidenten Lonbct
zu weniden.

— Paris , 7 . Sept . Wie verkauftet, hat der Botschafter Con-
staas vor Kurzem den Vorschlag gemacht , die französische Regier¬
ung möge Iden Hafen von Beyrnth von Kriegsschiffen besetzen
lassen lfm die Zolleinnahmen mit Beschlag zu belegen, :rm ein
Pfand für d>ie Forderungen der französischen Nnterthanen Loran -
do und Subiui zu besitzen.

Das Kaiferpaar in Königsberg .
— Königsberg, 8 . Sept . Der Kaiser verweilte Nachmittags im

Schlöffe . Dis Kaiserin und der Kronprinz unternahmen Nachmittags

Badische Prelle .
ein : Ausfahrt . Der Obcrpräsidcnt erhielt ein Bildniß des Kaisers,
der Rcgierungsmäsidcm Hegel - Gumbinnen die königliche Krone zum
Rothen Ldlcro^ en zweiter Klasse mit Eichenlaub, Landeshauptmann
von Brandt den Rang der Räthe zweiter Klasse , der Bischof von Ermland
Dr . Thiel de» Kronenorden erster Klaffe , der Fürst zu Dohno.- Schlobittc»
den Kronrnorden erster Klaffe , Kommerzienrath Pietsch wurde Geheimer
Kommcrzicnrath die Kauflcute Preuß und Teschendorf Kommerzienräthe.

Die Zarenveese.
* = Hclsir. gsor , 8 . Sept . Der König von England ist an Bord der

„ Osborne " Mittags gegen 11 Uhr auf der Rhede eingetroffen. Die
von zwei englischen Kreuzern eskortirte „Osborne " wurde von der Festung
Kroncnborg und dem auf der Rhede liegenden dänischen Geschwader mit
Salutschüssen empfangen. Um 11 % trafen die kaiserlichen , und könig¬
lichen Herrschaftenaus Kopenhagenund Fredensborg ein . Gleich darauf
verließ der König Eduard die „Osborne " und ging an Land . Die Be¬
grüßung war sehr herzlich . Beim Empfange waren der Minister an¬
wesend . Nach dem Empfange begaben sich die Herrschaften gemeinsam
nach Fredensborg.

= Fredensborg, 8 . Sept . Der König von England, der Großfürst
Thronfolger und Herzog Peter von Oldenburg trafen , begleitet von der
ganzen königlichen Familie , um 1 Uhr Nachmittags hier ein und wurden
aus denk Bahnhöfe von den Spitzen der Ortsbehörden empfangen. Nach
Begrüßung der Anwesenden fuhren die Herrschaften nach dem Schlöffe .
J,n ersten Wagen saßen der König von Dänemark , der König und die
Königin von England sowie die Kaiscrin- Wittwe von Rußland , im zweiten
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland mit dem Kronprinzen von
Dänemark.

— Iredensvorg, 8. September. Der russische Minister des
Aenßeren Graf Lambsdorff wurde gestern Nachmittag vom
Kaiser von Rußland und darauf auch vom König von Däne¬
mark in Audienz empfangen.

tick Berlin , 7. Sept . Der russische Botschafter Graf von der Osten-
Sacken wird den Morgenblättern zufolge an der Zusammenkunft der
.Kaiser von Deutschland und Rußland in Danzig nicht thcilnehmen. Der
Botschafter, welcher gegenwärtig in Ragaz zur Kur weilt. Wird aut
Wunsch des Zargen dieselbe ' nicht unterbrechen. ^

*

Das Attentat aus Mae Uinley.
— Buffalo , 7. Sept . Frau Me Kinley verweilte kurze Zeit ani

Krankenbette des Präsidenten . Beide waren sehr gefaßt . JJJlc Kinley
sagte : „Wir müssen standhaft sein ; das wird für uns beide besser sein .

"
Zwei Aerzte und zwei Pflegerinnen sind beständig beim Kranken. Da
jede Erregung vermieden werden muß, werden nur sehr wenig Personen
zugelaffen . Nachmittags nahm der Präsident flüssige Nahrung zu sich.
Edison sandte von Newyork auf Ersuchen des Sekretärs Cortelyon einen
Rönrgensttablen-Apparat . Botschafter von Holleben drückte telegraphisch
sein tiefes Mitgefühl aus . Ein Augenzeuge des Attentats erzählt ,
Czolgosz habe, als er sich dem Präsidenten näherte , die linke Hand zum
Händedruck ausgcstreckt und die rechte , die bandagirt aussah , erst zum
Schüsse erhoben , als 'er dicht vor Mc. Kinley stand.

hd London, 8 . Sept . Die in der letzten Nacht ans Nöw -
Jork emgelausenÄ: Telegramme über 'das Befinden Mac Kinlchs
lassen eine Verschlimmerung des Zustandes Äurch eine allgemeine
Entzündung der Bauchhöhle befürchten. Die Kräfte nehmen ab ,
die Temperatür zu , sodäß von einer Entfernung der Kugel aus
dein Rücken 'Abstand genommen wenden mußte . Dagegen 'haben
die Aerzte festgestellt , baß weder die Nieren noch die Eingeweide
verletzt sind.

lick Aerki«, 8. Sept. Privatmeldungen besagen, daß bei der
gestrigen Operation Mac Kinley 's die verletzten Theile der
Eingeweide herausgenommen wurden . Die Kugel konnte indessen
bisher nicht entfernt Werdern Es sei Bavchfell - Eut -
zündung hinzugetreten .

iid New-Aork, 8 . Sept . Das Nachts ausgagÄbene Bulletin
besagt, daß bisher keine Anzeichen von Blutvergiftung sich zeigen ,
fo'daß die Aussichten auf Wiedergenesung nicht gänzlich ansge¬
schlossen scheinen.

— jEkffafo, 9. Sept. Ein Rcichmittckgs 4 Uhr ausgegebeneS
Bulletin über das Befinden Mac Kinleys lautet : Seit den : letzten
Bulletin ist der Kranke in: Ganzen 4 Stunden ruhig. Seit 9 Uhr
früh wird der Zustand des Präsidenten von allen Aerzten als
zufriedenstellend bezeichnet . Ein zweites Bulletin von
Abends 9 Uhr lautet : Der Präsident ruht ungestört nnd
zeigen sich keine besonderen Berändernngen seit dem letzten Bulletin.
Puls 130 , Temperatur 101,6 Fahrenheit. Athmnirg 30.

----- Wuffako . 9. Sept . Vorgestern Abend wurde bekannt , daß
der Präsident nach dem Unfall keinerlei Nahrung zn sich ge¬
nommen habe und nur Wasser ihm in Zwischenräumen gegeben
wurde. Die Aerzte meinen, daß der Präsident kräftig genug
sei und zur Zeit keine Nahrung und keine Stärknugsmittel be¬
dürfe . Medizin habe man ihm bisher nicht gegeben, mit Ausnahme
von Fingerhutstropfen, welche verwendet wurden , um den Puls zu
beruhigen.

----- Ken». Mark, 9. Sept. Die Aerzte erklärten gestern, daß ,wenn des Präsidenten Lebenskräfte noch 12 Stunden am
halten , sein Leben erhalten werden würde . Die Temperatur
ist fast vollständig gleichmäßig und die Heftigkeit des Pulsschlags
hat bedeutend nachgelassen.

bä Aemyork , 9. Sept. Der berühmteste Newyorker
Chirurg , Burney , ist in Buffalo angekommen. Nach ein¬
gehender Untersuchung erklärte er, keine bedenklichen Shmptonie
entdeckt zu haben, ebensowenig den direkten Beweis für eine Ent¬
zündung des Bauchfells.

hd Washington , 9. Sept. Mac Kinley ist vollständig
bei Bewußtsein und unterhielt sich fortwährend mit
seiner Gemahlin .

— New - Aork, 7 . Sept . Der Vizepräsident Noosevelt wird vor¬
läufig die Reulincgeschäfte der Präsidentschaft führen und im Falle Mc
Kinley s Ableben natürlich vollständig dessen Stelle einnehmen.

— Ilewyorll , 7. Sept . Vizepräsident R o o s e v e l t ist in
Buffalo angekonimeii, worauf sofort ein Kabrnetsrath abgc-
halten wurde. (Fkf. Ztg.)

hck Aew -Korll , 9. Sept . Der Vater des Attentäters
wnrde in seiner Wohmmg zu Cleveland interviewt . Er sagte , er
stamme ans Haio (?) in Posen , von wo er 1871 nach Amerika ein-
wanderte . „Ich kann für das Verbrechen meines Sohneskeine Entschnldignng finden "

, sagte der alte Mann , er
verdient gehängt zn werden .

dck New -Aork, 8 . Sept . In Chicago, Patterson und Clrvc-
land wurden 24 Anarchisten verhaftet. Aus den Aussagen einiger
von ihnen schließt die Bvhörde mit Bestimmtheit aus eine wohl
überlegte Vorbereitung >des Attentats . Einige der in Chicago
verhafteten Anarchisten sind bereits in ihrer 'Heimat!) wegen
anarchistischer Umtriebe vorbestraft.

Chicago , 7 . Sept . Ein von der Stadt beschäftigter Arbeiter fand
zwei Tynauiitbomben, die vergraben waren , dicht bei dem Denkmal, das
auf deni Haymarket zur Erinnerung an die Opfer des Bombenattentates
errichtet war . Der Polizeiinspeltor ließ die Bomben zerstören. Sechs
Personen wurden gestern Abend hier verhaftet . Ihre Vernehmung
dauerte bis zum Morgen. Der Chef der Geheimpolizei erklärte , daß die
Verhaftungen auf ein Telegramm der Geheimpolizei von Buffalo er¬
folgten, das die Aufforderung enthielt, über die Zeitung „Freie Gesell¬
schaft" Nachforschungen anzustellen. Die Verhaftungen «nsolgten im
Hause des Eigentümers dieser Zeitung . Die Verhafteten sind geständige
Anarchisten »

_ _
Einer der Ersten , die im Lauf MS Vor»mittags bei der amerikanischen Botschaft vorsprachen, um Erkundig,

migen cinzuziehen und sein Beileid cmsziidrückcii , war der Staatz ,sckretär des Auswärtigen Amtes Freiherr v . Richthotzn .Ferner hatten fast fämmtliche auswärtigen Botschaften ihre VertiHxx
entsandt .

Kck Berlin , 7 . Sept . Die Abendblätter besprechen das Attv»
tat uns den Präsidenten Mac Kinley und geben ihrem Abschyrüber Vas fluchwürdige Verbrechen in beredten Worten Ausdrch.Die „Nordd. Allg . Ztg.

" schreibt : Dieser fluchwürdige Moî
cmschHag erfüllt uns mit innigem Mitgefühl für 'den auch
Deutschland hoch geachteten Präsidenten wie seiye schwer &
trofsenen Angehörigen und nitt herzlicher Theilnahme an öe*
Schmerz dies getrculichcn amerikanischen Volkes . Möchte es dq
ärztlichen Kunst gelingen, >das Leben 'des verehrten Staats -Qbeij
Hauptes der großen ReptMrk zu erhalte:: und von der amerikar,
ischen Geschichte den Flecken eines neuen Präsidenten -Mordes
zuwenden. <

— Berlin , 7. Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg . " schreibt : Der fl::S
würdige Mordanschlag in Buffalo erfüllt uns mit innigem Mitgefühl fstden auch in Deutschland hochgeachteten Präsidenten , wie seine schwer b»
trofsenen Angehörigen und herzlicher Theilnahme an dem Schmerz d»
befreundeten Volkes . Möge es der ärztlichen Kunst gelingen« das Lebtzdes verehrten Staatsoberhauptes der großen Republik zu erhalten und v,der amerikanischen Geschichte den Flecken eines neuen Präsidentenmordt
abzuwcndcu.

"
— Norderney, 7 . Sept . Der Reichskanzler Graf von Bülow faitlfe

an den Staatssekretär in Washington nachstehendes Telegramm : E, -
pfangen Sie den Ausdruck meiner wärmsten Sympathie mit dem tiefa
Leid , das über die Regierung und das Volk der Vereinigten Staatn
durch die fluchwürdigeUnthat gebracht wurde . Gott schütze das so schirr
gefährdete Leben des Präsidenten .

— Paris , 7 . Sept . Die Blätter sprechen ihre lebhafte Gm«
pörung über das gegen Mac Kinley cmsgefühvte Attentat ms.
Frankreich schließe sich -dem Schmerze u'n!d der Beforgniß »es
amerikanischen Volkes an . Die Blätter heben hervor , Mac Kn.
ley habe stets gezeigt , haß er vom Geiste der Mäßigung und der
Gerechtigkeit beseelt fei .

Der „Figaro" meint , lder verbrecherische Akt sei wähl herauf
z'urückzuMren , daß Mac Kinley bei manchen Kreisen die Aristo¬
kratie des Reichsthums verkörpere, aber alle, die dem Präsidenten
nahe getreten feien , wissen, daß er ein ^ einfacher «nd gute;Mann sei. *<

' >

England nnd Transvaal.
— Kapstadt, 8. Sept. Der Oberkommiffar für Kapstadt Lord

Miln er ist in Bloemfontein eingetroffen .
— Ufräfotirt, 9. Sept. Reuter. Hervorragende Bürger

der Stadt sind dazu bestimmt , abwechselnd nach Pieters bürg
Züge zu begleiten . Diese Maßregel ist dadurch veranlaßt, daß
neuerdings wiederholt Züge durch Burenabtheilungen in die Lust
gesprengt wurden .

Die Vorgänge in China.
— Welling, 9. Sept. (Reutermeldung .) In der spanische »

Gesandtschaft fand die Unterzeichnung des Friedens¬
protokolls statt. Die Gesandten und ihre Sekretäre
trafen um 11 Uhr daselbst rin. Li - Hnngtschang und Prinz
Tsching kamenin Sänften . Sobald die Unterzeichnerversammelt waren,
hielt der spanische Gesandte de Cologan als Doyen des diplomatischen
Corps eine Ansprache , in welcher er die Hoffnung aussprach,
daß die Unterzeichnung des Protokolls eine neue Aera
der Beziehungen zwischen China und den Mächten ke:m-
zeichnen werde. Prinz Tschun erwiderte, er sei glücklich, daß die
Schrecknisse des letzten Jahres beendet seien , und gebe der Zu¬
versicht Ausdruck, daß man keinen neuen Bruch in den
Beziehungen zwischen China nnd den Mächten mehr erleben
werde, denn China werde alle ihm obliegenden Verpflichtungen er¬
füllen . Li - Hung - Tschang schien sehr schwach zu sein. — Die
Franzosen haben Paotingfu vollständig geräumt . Die
Engländer und Amerikaner sind ermächtigt worden , bis zur
Herstellung der Baracken in den Tempeln zn verbleiben . D«
russische Gesandte wird demnächst genesen .

Wasferstaud des Rheins .
Waian , 7 . Sept. Morgens 6 Uhr 4 .45 m , gest . 0,06 m,iiflK, 7. Sept . Morgens 6 Uhr 3,07 m . steigt.
Waldshnt, 6 . Sept . Morgens 7 Uhr 3,02 m, steigt.
Konstanz . Hafenpegel . Ai» 7 . Sept. 3,89 m (6. Sept. 3,90 w.

tt »rd Vereins -Anzeigev .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcnthcil zu ersehen .)

Montag drn 9 . September:
Arkeikerkikdungsvercin. 9 Uhr Versammlung .
Kslosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Werlleo. 8 ' /- Uhr Vorsiellmig .
Aoseidsn. H . 9 Uhr Fcftfcier im Lokal.
Stadigartcn. 3 '/, II . Festkonzert d . Kapelle des Feld-Art .-Reg. Nr. 58.
Wer . ehem. gelS. Äragoncr . 8 U. Zusanmienkst. im Lokal.
Werein ehein. Leiödragoncr . 8 Uhr Geburtstagsfeier im Lokal.

) iBESTE NAHRUNG .FÜR -^
Ißesu n de & darmkranke ' Kindet»1

Kllid ^ rniehl «
KS
P

^Myrrhqun -Seife
Die einzige Seife, die bisher meine volle Zufriedenheit erlangte ",

schreibt ein Arzt , nachdem er Versuche mit der Patent-Myrrholin-
Seife gemacht . Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich . 5220a

jtölrciel Schläuche
M. 7,so

_
ja. 4,50

Vorzügliche «PANZER8- Marke mit reeller Garantie !

Continental '
Fafarrati-Fafirik von Hermann Prenzlau , Hamburg 1. 82

- -■w ;
' ' Nichtdonvenierendes wird bereitwilligst znruckgenommen.

1 trifft Sflltft ’ ifri Asien,Afrika . Australien schnell , gut »lid
6inin fahren will , wende sich an di-

obrigk . coiic .Billewusgabe von F .Nerit . GeueralagciN,KarlSrnhe . Hebelstr .3-
Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt die Preisliste der

Firma Oevr. A . u . Schukhoff, München bei. 5047» .
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Nr: 211 . Badische Presse . Seite 7.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Mutter , Grossmutter und Schwieger¬
mutter

Katharina Kühler
heute Mittag 2 Uhr nach kurzer Krankheit im
Alter von 82 Jahren zu sich in die ewige Heimath
abzurufen .

Karlsruhe , den 8. September 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie KüMer.
Die Beerdigung findet am Dienstag den

10. September, Nachmittags 3 V- Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 10405

Trauerhaus: Georg-Friedrichstrasse Nr. 3

Dies statt Besonderer ? Anzeige .
od .es -iknaBeigre
freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß !

>unser lieber , unvergeßlicher , treubesorgter Gatte , Vater , Bruder , |
Schwager und Onkel

Marl Weiss , Wucher,
nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft |
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Israu Weiss Wwe, , geh. Würzburger .

Karlsruhe , den 8. September 1901 .
Beerdigung : Montag Abend 7,5 Uhr -
Trauerhaus : Zähringerstraße Nr . 11. B145811

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich die schmerz -

! liche Mittheilung , daß unsere innigstgeliebte , treubesorgte Frau ,
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Heidelberger
| heute Nachmittag 5 Uhr nach längerem , schwerem Leiden im Alter
I von 39 Jahren sanft entschlafen ist.

Bnsenbaeii -Karlsnihe , den 8. September 1901 .
Im Name« der trauernden Hinterbliebenen :

loudwlg : Kohle , Kaufmann »
nebst 5 unmündigen Kindern .

Die Beerdigung findet in Karlsruhe Dienstag den
10. September , Nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle

! aus statt . B14588

St , Blasien .
Der am 14. September dahier stattfindende Vieh - und Krämer¬

markt wird auf 5065 »
Montag , 16. September 1901

verlegt .

Zur Leitung meiner Zweigniederlassung in
» Freiburg i . B .

suche ich eine durchaus gewandte , energische
und erfahrene

V erkänferin ,
die bereits ähnliche selbständige Stellung
bekleidete.

Gefl. Offerten mit Zengnißabschristen zu
richten an

Leonhard Hitz ,
Schirmsabrik,Offenbach a . M . 6062a21

Ein schönes Tafelklavier mit
hübschem Ton ist billig zu verkaufen .
DouglaSstratze 18, 2. St . r . B14579

’ 9
einige gebrauchte , zu verkaufen .

Greorg Mappes ,
Hebelstraste 13 . 10270

Ein gut erhaltener Herd mit
Kupferschiff und Messingstaerge
(Ehreiser ) zu verkaufen . 814465 .2 .2

MaÄkarasenstraße 40. Seitenbau .

lißirüth 5—600Damenm . gr . Ver «
llulluiili mögen wünschen Heir .
Prosp . ums. Journal Lharlottenburg 2.

Lchrtbilligziiscckilsei!.
Mehrere gute , vollständige Betten

35 M ., Kinderbettstellen 8 M . , Schränke
15 M ., Herde 15 M . , Kommoden 15 M . ,
Waschkomrnoden 18 M ., Küchenschränke
18 M „ Braiidkasten 20 M . , mehrere
schöne , halbfr . Bettstellen , polirt , 22 M .,
schöne Spicgclkchränkc 80 M ., Bücher¬
schränke 45 M „ sind zu verkaufen .
B14349 Stcittstratze 6.

exa
6ros$l)crzoglicber Hoflieferant

\
Montag den o. September, Memk ö- o Uhr. \

10385 •

Zum Barbarossa .
Heule Montag de« S. September, Anfang 8 Uhr Abends :

Gvosze ^ estvorstellnns
zur F eier des Geburtstages Sr . Köuigl. Hoh . des Grobherzogs .Fr ’itz Berg mit Gesellschaft ,
sowie Gastspiel von Fräulein Forester , die brillante Tanz -Soubrette
_ _ und Spitzen -Tänzcrin . 1040 7

Grossartiges Programm . — Eintritt frei .
Es ladet höflichst ein August Stohmor .

Kirchenchor
d. Christuskirche.

Unseren verehrl . ausübenden Mit¬
gliedern bringen wir zur gefl . Kennt-
niß , daß die regelmäßigen Proben
wieder begonnen haben und findet die
nächste derselbe» am Montag den
0 . ds., Abends 7, 8Uhr , im Sing¬
saal des Friedrichsschulhauses statt ;
Anmeldungen stimmbegabter Damen
und Herren , die sich unserem Chore
anzuschließenwünschen, werden daselbst
entgegengenommen . 10402

Der Vorstand.
Nlb §iiMlilimg8 - VMM

Wilhelmstraße 14.
Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

„Neptun “
Erster Karlsruher Schwimmklnb

Jeden Dienstag von 8 — 0 Uhr
Uebnngs - Abend

im Bierordtsbad . B12339
Gäste find willkommen.

Der Vorstand »

lS -
ss3

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserstrasse 2li
übernimmt das

Anstrichen « s
von Strümpfen

aller Art 10103*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen.

- S -
Eine tüchtige Kleidermacherin

nimmt noch Arbeiten im Reu -
anfertigen wie im Umändern an
und sichert billigste und pünktlichste
Bedienung zu. B1457S

Zähringerstraße 53 a , 5. Stock.

Zur gefl. Beachtung;
Me Slrtejt Möbel u . Fahr » iste ,Garderoben' un8 Maaren "

übcr-
nimn '.t znm Versteigern oder in
kommisfionsweisen Verkauf bei
billiger Berechnung die Auktion
« sss , Kronenstraße 22 . 10406*

LNL Werkbank
bis 2 ' ,. Meter lang , wird zu kaufen
gesucht; womöglich freistehende .

Offerten unter Nr . B14584 an die
Exp , der . Bad . Presse " .

Zu verkaufen : .
2 schwere Zugpferde n . 3 Zwei ,

spänner- u. 1 Eiuspännerwage«
wegen Geschäfisanfgabe . B14586 .3.1

Dnrlach, Schillerstraßc 4.

Ein gutes Zug - Pferd ist sofort
abzngeben. K' vt « irtupi », Schiller¬
stratze 18 . 10382 2.2

6i$»( Existenz.
Für das hiesige Bureau einer

großen , soliden Lebens - und Unfall¬
versicherungs -Gesellschaft wird zum
Antritt per 1 . Oktober ein zuver¬
lässiger, an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnter junger Mann als 2. Beamter
gesucht .

Bei Bewährung Lebensstellung .
Sclbstverfaßte u . Selbstgeschriebene

Offerten beliebe man unter Darlegung
des Vermögens - und Mllitärvcrhält -
nisse und Beifügung von Zcugnißab -
schriften unter Nr . 10398 an die Exp .
der „ Bad . Presse " einzusenden . 3 . 1

12 - 14 Mille
von 2 jungen Leuten zn leihen
gesucht, welche beabsichtigen, ein
Geschäft zu gründen , gegen pünktliche
Zinszahlung .

Offerten unter Nr . B14568 an die
Exp, der „ Bad . Presse " ._ 3A

5 -
sind euf Restkaufschillinge abzu¬
geben. Gesuche unter Nr . B14570
befördert die Exp, der „ Bad . Presse " .

Welcher Herr oder Dame wäre ge¬
neigt , einem älteren , strebsamen Tech¬
niker aus besserer Familie , z. Z . im
staatl . Dienste , zur Beendigung seiner
Studien ca . 500 Mark zu leihen .
Mehrfache Sicherheit in eigenem
Vermögen , sowie hohen Zins garantirt .
Annäherung cventl . möglich. Offert ,
unter Nr . 5049a an die Exped. der
„Bad . Presse "._ 24

Sitte «
Welch edeldenkender Mensch leiht

einem bess. Frl . in dringender Roth80 Mark ? Rückzahlungnach Ueber-
einkunft. Offerten unter Nr . 814582
au die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Darlehen-Gesuch.
Wer würde einer jungen Wittwe

auf sofort ein Darlehen von 50 Mk .
geben, auf 3 monatliche Rückzahlung
gegen gute Sicherheit und Zins .

Offerten bitte unter P . H . 30
hanptpostlagerndabzugcben. 8 '"'?

Mrde - Vtlkilllf.
Wegen vollständiger Geschäftsauf¬

gabe verkaufe meine 2 Wagenpferde
(Rappen ) nebst Wagen und Geschirr
billigst. Näheres bei B . Heil ,
Göihcstraße 29 . 10395 .2.1

gilt altes Walzwerlj
ist billig zu verkaufen . Dasselbe
kann während der Zeit des Betriebes
besichtigt werden . 10394 .2 .1

Gronh . Wnnzverwgltung .

Gehrock .
Schwarzer , neuer Tnch -Gehrock

mit Weite , für schlankere Figur , billig
zu verkaufen . B14573

Göthestr . 2, 1 Stiege hoch.

Gommis -Gesuch.
Wir suchen für unser Manufaktur -

waaren -Geschäft per 1. Oktober ev .
früher einen tüchtigen » jüngeren
Verkäufer, der auch in schriftlichen
Arbeiten gewandt ist zu engagiren .Gebr . Blechner

• in Rastatt . 5059a

Zimmertapeziere
tüchtige , sofort gesucht .
B14532 .2.2 Schütz-nstraße 42,

Steinhaner- Cesiich .
4—5 tüchtige Steinhauer finden

noch sofort dauernde Beschäftigung bei
Jos. Qmeiner, Steinhauermstr. ,Gries-
bach im Rcnckthal, Baden . 50l4a.3.3

KminfMBIseMt
nach Rastatt. Offerten an

Hartmann , Kaminfegermstr . ,
2.1 in Oberkirch . 5058a

Ein machen
aus guter Familie , das die Badische
Handelsschule von Frey in
Karlsruhe besucht hat , und sich in
sämmtl . Fächern der Buchführung .
Correspondenz , hauptsächlich
aber in Stenographie und
Maschinenschreiben ausgebildet
hat , sucht auf den 1b. September od.
später auf einem Bureau od. sonstigen
Privatgeschäft Stellung , am liebsten
in Karlsruhe . Offerten unter 5043a
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 6 .2

Ein besseres Mädchen sucht bis
15. Sept . Stelle als erstes Zimmer -
mädchen oder Reisebegleitcrin . Zeug »
nifle und Photographie stehen zu
Diensten. Offerten unter M . W . post¬
lagernd Badenweiler . 5021a.3 .3

Ein Mädchen sucht Stelle als
Zimmennädchcn . Näheres Morgen¬
straße 22. 4. St . r . 814574 .2.1

Zapfbarsche-Gesucli .
Ein sehr gewandter , zuverlässiger

Bursche kann sofort cintreten .' Brauerei Schrempp ,
Waldstraße 16/18 . B14571

Laufbursche
zwischen 16 und 18 Jahren , findet
sofort Stelle ; gute Zeugnisse Vor¬
bedingung . 10401
Ettlinger & Cie .,

Kronenstratze 32.

Als Stütze
bcv Hausfrau

oder zu Kindern wünscht ein Fräulein
aus achtbarer Familie behufs weit.
Ausbildung Stelle . Vergütung nach
Ucbereinkunft . Gute Behandlung
Bedingung . Offert, unt. Nr. 10305
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Mchei -Aich .
Ich suche auf 1 . Oktober ein

tüchtiges , fleißiges Mädchen . Das¬
selbe muß gut waschen und bügeln
können und im Zimmcrniachen sehr
bewandert sein. Gute Zeugnisse un¬
bedingt erforderlich . 814485 .3.3

Freifrau von Göler,
Stephanieustratze 14,

Gesucht auf 15. September ein
fleißiges , reinliches Küchenmädchen,
das Gemüse u . dergleichen zu richten
hat . Gute Behandlung und hoher
Lohn zugesichert. Näheres 10325.3.3

Slirdtgarteii - Kcüanrutiou .

Hund zu verkaufen .
Eine Ulmer Dogge , männlich , groß ,

schön gezeichnet, treu , wachsam und
auf den Mann drcssirt , zu verkaufen ;
eventuell zur Probe .

Offerten unter Nr . 10390 an die
Exvcd. der „ Bad . Presse "._ 3.1

Brieftaube « ,
10 Paar echte , reine Raffe , das Paar
zu 2 Mark hat zu verkaufen 10403

Wilhelm Enterich ,
Durlach , Kirchstraße 4.

üieiniiiitS Mädchen
aus anständiger Familie , findet auf
1 . Oktober , angenehme , dauernde
Stelle bei kleiner Familie .

Gefl . Off . unter Nr . 814557 an
di« Exped. der „ Bad . Presse. " 3.2

Ein einfaches Mädchen findet
danernde Stelle . 814577

Kaiserstraße 121 , 4. Stock, rechts.
Ein einfaches reinliches Mädchen

für Hausarbeit ans 1 . Oktober ge -
sncht . Friedenstr. 5 , 3. St. B ‘"'°

Junge ? Mädchen , welchessich will.
den häuSl . Arbeiten unterzieht n . nähen
kann , wird zu einzelner Dame gesucht .
Näh . Hirschstr. 75 , Part . 814326 .3.8

Laden zu veruMen.
Amalienstrabe Nr . 25 , hinter

der neuen Post , ist ein großer
Laden mit anstoßendem Zimmer an
ein solides Geschäft auf sogleich oder
1. Oktober billig z« vermiethe«.

Näheres Amalienstraße 25 » ,
3. Stock. 10184 .3 .3

Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . Oktober oder später zu vermiethen .
Göthestratze 2» . _ 10396.2.1
Slcheffelstraße
w äÖDfimmfl

_ _ 45 ist eine schöne
Wohnung , bestehend in zwei

Zimmern , Küche und Zugehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
zu erfr . Part . 814580 .2.1
^ chwanenstr. 34, nächst der Kronen -
^ straße , ist eine Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer , Küche , Keller,
für gleich oder später zu vermiethen .
Auskunft 2. St . l . 814531 .5.2

« ersetznngShalber ist Marien¬
straße 68» , 2. Stock , eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern nebst Zu-
behör sof. od . später zu denn .
Minterstr . 39 , 4 . St ., l ., sind 2

gut möbl. Zimmer mit schöner
Aussicht an solide Herren od. Fräulein
zu vermiethen . 814587 .2 .1
Mlühlburg . Eine schöne Man -
*“ * sardenwohnnng von 2 Zim¬
mern , Küche , Keller, ist auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . Sedanstr . 11 ,
parterre ._ 8141555 .4

Knielingen, Hauptstraße 246, 3
Min . vom Bahnhof , ist 1 Wohnung »2 Zimmer , Küche , Keller , Garten , zu
vermiethen. 814436 .3 .3
dlmalienstraße 65 , 2 Treppen hoch ,^ ist ein großes , gut möblirteS

immer , auf Wunsch auch mit zwei
etten oder zwei Zimmer zusammen ,

zu vermiethen . 814440 .2 .2
gslahnhofstraße Nr . 28 , Vorderhaus ,

4. Stock, ist ein kleines Zimmer
mit Kost zu M . 8 .50 per Woche zu
vermiethen. 81445 l .2 .2
ICin möblirteS Zimmer ist z«^ vermiethe «. 814512 .3.2

Näh . Krenzstraße 17 , 5. Stock.
/ '

tkartenstraße 59 , parterre , wird
ein solider Arbeiter als Mit¬

bewohner gesucht. 814578
J3 , parterre , werden' " ntoei solide Arbeiter in Kost und

LogiS angenommen. 814576 .3.1

Junge Mädchen ;
nicht unter 14 Jahren , finden i
dauernde Beschäftigung bei !

F . Wolff & Sohn ,
14 9 Dnrlacher - Attee 31 . *o” !

Lauffrau, zuverlässige , in bet
Nähe wohnend , findet Stelle . Dur »
lacher-Allee 4, 4. St., r. 814583

Zu miethen gesucht wird von e.
kleinen Familie von 3 Personen eine
Wohnung von 2 Zimmern u. Küche
auf 1. Oktober im westlichen Stadt -
theil. Offerten unter Nr . 814589 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Zimmer-Gesuch.
In ruhigem Hause , Nähe des

Schloßgartens , wird ein eins . möbl .
sonniges Zimmer gesucht . Preis etwa
15 Mk. (ohne Kaffee).

Offerten unter Nr . 814569 an die
Exp. der „ Bad . Presse ".

Student sucht per 1 . Okt . er . is
besserem Hause gut möblirteS

limtner .
Gefl. Offerten unter Nr . 5003 » an

die Exped. der »Bad . Presse ".



Sette 8. Badische Presse . Nr. 21 i .
Versteigerungs-

Ankündigung.
Zum Zwecke der Erbauseinander¬

setzung werden aufAntrag des Zimmer¬
meisters Karl Schenerpfln- und
Genoffen von hier am
DieMiz Jtn 17. Sepirnrtft 1901

Wmttiigs 4 Uhr,in der Turnhalle des Stadttheils
Mnhlbnr « nachverzcichnete Liegen¬
schaften öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt, auch wenn der

. Schatz»ngsprcis nicht geboten wird,vorbehaltlich der Genehmigung der
Bctheiligten und des Vormundschafts
gerichts.

« emarknng Knielinge «.1. L.-B. Nr. 1466.
31 » 50 gm Acker in
den Grundäckcrn , neben
Gustav Dahlinger
und Jakob Füß Ww .
geschätzt zu . . . . 4,000 Mk.2. L.-B. Nr. 1768.
7 a 77 qm Acker in
den langen Allmend-
stückern , neben Ludwig ,Golling und Gustav
Morlock , geschätzt zu 1.V00 Mk.Die weiteren Bedingungen könnenim Geschäftszimmer oeS Unterzeich¬neten Notariats eingesehcn werden .Karlsruhe, den 4. Sept. 1901 .
SrHrrzi-l. Nsliriit VII.

Zwirner . 10349

Steigerungs
Ankündigung

In Folge gerichtlicher Anordnungwerden am
Snmsta « d. 2« . Oktober 1901 »

Nachmittag » 8 Uhr
im Rathhause in Oppenau die nach¬
beschriebenen Liegenschaften de» Bier¬
brauers Ludwig Spinner und dessen
Ehefrau Amalia geborene Seidel in
Oppenau öffentlich zu Eigenthum
versteigert . 5v31a.3.1Aus den Versteigerungsgedingen ,die beim Unterzeichneten eingcsehenwerden können, und von denen jeder
Gläubiger auf sein Verlangen und
seine Kosten Abschrift erhält, wird
hervorgehobeu , daß der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn dttSchätzungs-
prnS geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften:
Gemarkung Oppenau :

Lagerbuch Nr. 702c, Plan Nr. 19.Gewann „ am GuckinS-
dorf" : 40a 68 gm Hof- _raithe, Hausgarten, Acker¬
land, ElStveicr und Weg.
Auf der Hofraithe steht
ein zweistöckiges Brauerei-
gebäude mit angebautem
dreistöckigen Malzdarrge-
bäudc , Els- und Lagerkeller
und Faßremise , nebst an¬
gebautem einstöckigenEis¬
keller und Malzkeller , ein
einstöckige - Stallgebäude
mit Kniestock , eine ein¬
stöckige Hofüberdachung u.
eiu einstöckiges Fabrik¬
kamin , einseits LagerbuchNr. 701 anderseits Nr.
704b geschätzt zu 90,000 Ji

Lagerbuch Nr. 774 , Plan Nr. 20.Gewann „auf d. Ebene* :
6 a 13 gm Hofraithe mit
zweistöckigem Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit
Remise, einem zweistöckigenSaalbau mit Keller» eme
zweistöckige Remise mit
Abort und einem ein¬
stöckigen Küchenbau, einer-
feits die Landstraße von
Obertirch nach Petersthal ,
anderseits. Aufstötzer, ge¬
schätzt zu 60.000 Ji
'

Lagerbuch Nr. 793, Plan Nr. 20.
Gewann „am Biesle" :

10 a 04 qm Ackerland»
einerseits Nr. 792 , ander¬
seits Ausstoßer , geschätzt zu 1.000 *M

Auf dem Anwesen wird
feit Jahren eine Bier¬
brauerei mit Wirthschaft
betrieben .
Gesammtschätzung . . 151.000 Ji
Einhunderteinundfünfzigtausend Mark

Oppen»«, d. 4. September 1901-
Der WvllstreLimgsöeamte :

Stöcker , Gr. Notar.

Pferdeversteigerung .
Bad Rippolds -Au,

Station : Wolfach od. FrendensUdf.
Samstag den 21 « Sept - ,

Vormittag» U Ukr(
verstoigoro ich 503Ga.3 .1 .
24 Chaisen- u . Zug -PferdB,
französischer, belgischer und deut¬
scher Zucht. Sämmtliche Pferde
sind zuTtrlässlg etngelahren, aus¬
dauernd und sehr leistungsfähig.
MehrerePaare eignen sich für Bltr-
braatreUn , iadsstrioUa Wirke, so¬
wie für städtische Betriebe.
Otto Goeringer, Badbesitzer.
Gänselebern

, werden vom 10. September an fort¬
während augekaust. Kreuzstr . 10,- ei der kleinen Kirche. 10145*

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1 . ein schwarzer, junger Jagdhund
(weiblich),

2. ein schwarzer Pudclbastard
(männlich ).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgcholt sind
dem Wasenmeister zur Tötung über
wiesen bezw. versteigert . 10400

Karlsruhe, den 7. September 1901
AM. Schlacht- u . MHWirtktlsn

Obstversteigerung.
Dienstag de» 10 . ds. Mts .Bormittags S Uhr , wird das

Obsterträgniß von zehn Birnbäumen
in der Rüppurrerstrahe, bei der Nebe-
niusstraßegegenBaarzahlungöffentlich
versteigert . 10368.2 .3

Karlsruhe, den 7. September 1901 .
_ 8t8M - Sttlkn -Mectm.

Liedolsheim.

MfujsckkchtWW.
Die hiesige Ge¬

meinde versteigert am
Donnerstag den

12 . September,Bormittags 11 Uhr im Fasset
Hof hier einen 2*U Jahre alten, prima
fetten Rindfasfel zu Eigenthum, wo¬
zu Kaufliebhaber eingeladen werden.

LiedolSheim, 5. September 1901
Das Bürgermeisteramt.

Oberlin . 5045a .2 .2

Revier Herrenall).
Sirbmisfionsverkauf

von anfbereitetem Laub - und
Radelstammholz.

Aus Staatswald: Unterer Manna¬
bachwald , Unt. Kleinloh , Brudcsweg
und von Scheidholz der Hüten:
Herrenalb und Dobel:
1088 Stück Langholz , Normal und

Ausschuß mit Rm. : 670 I..208 II., 222 III -, 299 IV. und
11 V, Kl.

609 Stück Sägholz , Normal und
Ausschuß mit Rm. : 593 I.
83 II . und 83 III . Kl.8 Stück Eichen, mit Rm . : 7III .bis V. Kl. und

2 Stück Buchen, mit Rm>: 2 I.bi» II . Kl.
Die Offerten auf die einzelnen

Loose find in ganzen und Zehntel¬
prozenten derRevierpreise ausgedrückt ,getrennt nach Normal und Ausschuh ,
unterschrieben und verschloffen mit
der Aufschrift :

„Angebot auf Stammholz "
bis spätestens DienStag den 17.
September, vormittags 10 Uhr
beim Revieramt Herrenalb einzn-
reichen, um welche Zeit die Eröffnung
der Gebote im Gasthof zur Post statt-indet.

Das Ausschußholz ist zum vollen
Revierpreis berechnet.

Angerückt ist das Holz im Unt .
Mannabachwald, Brudesweg und
Schcidholz dem Hut Herrenalb, in
den übrigen Abtheilungeu nicht.

Auszüge , Loosverzeichnisse und
Offertformulare, sowie jede weitere
Auskunft durch das Revieramt
Herrenalb. 5028a

Aezle
'
s atftdtfte

.KfltllAlIjÜflt
sind die besten An¬
züge , für jedes Alter
und für jede Jahreszeit
passend . 10373 .3.1
Jllustr. Preisliste gratis .

Fabriklager bei
o. V. Koller,

am Ludwigsplatz .

Obstdarren
vorzüglich, gut auf jeden Kochherd zuteilen, wird nur mit heißer Luft ge-wrrt . Die Früchte behalte » ihre
Naturfarbe. Man verlangeZeichnungund Preisliste . 4722a.l0,7Carl WeS , Herdfakrik,Breiten .

Ankauf
getragener Herren» und Frauen«
I leider , Schuhe und Stiefel ,
Milttäreffekten, gebrauchte Betie»
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchste» Preise

Elise Levi,
Markgrafeustraße 23

parterre. 16610*
Photogr . Apparat ,

13 X 18. mit Stativ, 2 Doppel-
kaffettcn nebst Zugehör für 35 Mk.
sofort wegen Abreise zu verkaufen .
Näheres Durlach » Auerstr . 58 ,2. St ., bei der Säamühle. 5023a.2,2

Mittwoch öen ll . Seplernber ,
Abends 9 Uhr.tut Saal III Brauerei Schrempp , Waldstraße 16/18 :

des Herrn F. Marquart aus Leipzig :
„Der Charakter des neuen Handelsgesetzbuches “,
wozu wir die Herren Prinzipale und Freunde unserer
Sache, sowie unsere Berbandsmitglieder höflichst einladen.

-------- Eintritt frei . ---------
Milli - - kilWk

" "
zu Leipzig

Kreis -Berein Karlsruhe . 10347.2.1

Mittwoch den 11. September 1901 :

verbunden mit

Sinkt* u. Familienfest.
10199 Dr. med . L. Uhrig «
yon der Reise zurück.

Uarlftraße 27. — Telephon 1412.

1 | 2-
Eintritt für Erwachsene .

für Kinder . .
25 Pfg .,15 .

10406 .2 .1 H . Schleicher , Restaurateur.

Fahrniß -Nerßelseruilg.
DienStag den 10 . September, Nachmittags 2 Uhr, wird imAuftrag Herrenstraße 10 , zwei Treppe » hoch, gegen Baar versteigert :1 Chiffonnier , 1 zweith. Schrank, 1 Kommode mit Schubladen,1 Pfeilerkommode , 3 komplette Betten , 1 Haarmatratze , Bcttwerk ,1 Kanapee , 1 kl. Kommödchen, verschied. Tische, 6 Rohrstühlc, 1 kl.Kanapee , 2 Vasen , 1 Alabastcruhr, 1 Fenstertritt , verschied. Bilder,1 Ankleidespiegel, 1 Lampe , 1 Etagäre , Bücher , 1 Erdölherd,1 Küchenschrank, Tische . Bänke , 1 Schaft , verschied. Küchengeschirr,1 Küchenschrank, 1 Herd , 2 Leitern, Zuber, Flaschen , Brennholz undcirca 15 Zentner Kohlen , 10272,2 .2wozu Liebhaber einladet

lligcliiiiaiiii , Auktionator .

IV. Eins Mir.
(Znh. Oskar Friedle ) i

Gr » tzh. Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail .

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz ,Telephon 1480

empfiehlt billigst präparirte Palmen .
Dekorationszweige von Früchte««nd Blumen , Hnt » und Ballgarnitnren ,Commnnikanten » Kränze, Braut » Kränz «,BrantbonqnetS n . Schleier re. BeständigeAusstellung in Perl - , Blech , «nd Blätter -

grabkränzen » TodtenbouqnetS re. 5449.17

- *»

Beachtenswerte
für Einjährige u. Rekruten !

Ich empfehle meine feit Jahren bestens ein'
geführten Qualitäten

Tricot-Zlitterzenge
bewährter Systeme

sowie 10365.4.1

Reitbosen ebne nabt
als Spezialität.

1 .

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch

’3 “ "
Uarlrruhe i. v., 2\\ Raiserstrahe 2\\.

SfricKmolle
in größer Auswahl — ßeffa Jaßrt&afe - -

zu mäßigsten preisen Sei
Ruäolt Viesei ,

10333 .2.2 Karsevstraste 153 .

I
la Fettschrot,I KM Hl * - Nusskohle »_ _ Nusskohlen Sehill.3E3ader , Mimik. 59, Telefon 256.Kohlen . Koks . ßrikets . Holzkohlen , Brennholz .

Lebensstellung .
Eine alte in Leben und Unfall —

ohne Volksverstch. — mit sehr gutem
Erfolg arbeitende Deutsche Aktien-Ge-
sellschastsucht einen durchausbranche¬
kundigen Inspektor zu cngagire »,der in der Lage ist, die bestehende
Organisation des Unterlandes vor -
theilhast zu verwerthen und durch den
weiteren Ausbau derselben für ein
fortlaufend gutesNcugeschästzu garan-
tiren. Gehalt, Spesen und Provision
je nach Qualifikationn. Uebereinkunst.

Gest. Offerten beliebe inan unter
Mittheilung der persönlichen Berhält-
nisse unt- Nr. 10399 an die Exp. der
„ Bad. Presse " zu richten ._ *

Gut erhaltenes
Fahrrad

z« kaufen gesucht. 814514.2.2
Näheres Militärschwimmschnle.

klaftere,
gut instand gesetzt, für Anfänger
oder für Gesangvereine gut ge¬
eignet , zu Mk. 80 .—, 100 .— ,250.—. 300 .—, 320.—, 350.—,unter Garantie abzugeben bei

M . Hack ,
pianolager im Last Griinwald,10357 2 Treppen. 8.1

Transport -Rad,
neu , beste Qualität, stark, ist aus¬
nahmsweise billig zu vcrkiinfen
gegen Baar bei 10391 .5.1

Chr . Ilixiseli ,
Erbprinzenstraße 28.NB. Gebr. Herrendreirad , sehr

gut erhalten, Pik. 100 .- .

I sfl suchende erhalten sof.NJf " AU» pass. Angebote . Rück¬
porto. R. Branderhopst ,Mannheim, Holzstr. 3 . 4898 ->.15

Grolzlierzogt. ^oftfieafer
zu Karlsruhe .

Montag den 8 . Septbr . 1901 .Ab !h . A ( Rothe AboiliienieiitSkaiten).3. Abonnements -Vorstellung .
Fest-Vorstellung.

Zur Keier des Allerhöchste»
Keöurtsfestes Seiner König¬
lichen KoheiL des Hroßherzogs.
In festlich beleuchtetem Haufe :Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhacund L. Halevy . Musik von Georges

Bizct.
Musikalische Leitung: Alfred Lorentz.
Sccnische Leitung: Mathias Schön .Personen :
Carmen . . . . Marie Tomschik.Dou Joss , Sergeant Hans Bussard .EscamiÜo , Stier-

fcchtcr . . . . Jan van Gorkom.Zmiiga, Lieutenant Hans Keller .Morales , Sergeant Wilhelm Beyer.Tancairo , ISchmugg-fal.8cha°rschmidt.Rcmendado, / ler fW . Gugg-nbühlerMicaela, ein Bauern¬
mädchen . . . Margarethe Koch.

Frasquita,)Zigeuuer- lAiina Glocker.
Mercedes , f mädchcn (Frieda Meyer .
hillasPaftia, Inhaber

einer Schenke .. Adolf Hallcgo .Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-
arbciterinncu. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler. Volk.Ort der Handlung : Spanien .
Zeit : 1820.

Anfang ■J ' NHr. Ende gegen
»als 1t Wh».

Aaffe -Kröffunug hak» 7 Ahr.v Mittel. Preif «.

Ia. Calcium-Carbid
zur sofortigen Lieferung , garantirt beste Waare, liefert zu äußerst billigemPreise die 49l7s.2
Kesessschast für Keiz- u. Weleuchtungswefm m. S. K.

Keilbronn a. M. (Acetylenwerk)
Reuen süßen ^

Apfelwein
empfiehlt fortwährend p . Liter zu 22 Pfg . frei in 's Haus
geliefert. Fässer leihweise die Apfelweinkelterei von
iom.43 Carl Frantzmann , Durlach.

Eine vorzüglich erhaltene eichene

Podesttreppe
mit Geländer , 4 Lauf, 2 Stock hoch, 36 Stufen, 1,40 m breit,ist, baulicher Veränderung wegen, billig zu verkaufen ,

Näheres „ Bad . Presse " , Karlsruhe , Lammstraße 1b .

rn$t von Aolrogen 'r *
* Buntes Theater

(Ueberbrettl)
8. und 9. September :
Gastspiel am

Stadtsarten- Theater.
Ka $$eit-€röffitKng ?>/- Uhr.

Nsksng 8 Uhr.
Vorverkauf in den Cigarreu-

gefchäften von Levqfohn k do .
u. Gustav Schneider . 10254 .8.7
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